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Deut ſchland. 

dab erlin, 7. Sepibr. [Amtliches.] Se. Majeftät der Kaiſer und König 
we en im Namen des Reichs den Kaufmann Heinrich Tiemann in Ant⸗ 

pen zum Conſul ernannt. 

ute Sf Majeſtät der König bat den bisherigen Schloßhauptmann von Char: 
gtienburg, Kammerherrn und General⸗Landſchafts⸗Director in Schleſien, 
Otafen von Pückler auf Ober⸗Weiſtritz, Kreiſes Schweidnitz, zum Vice⸗ 
N Schloßhauptmann ernannt; ſowie den Ober « Amtmännern Auguſt 


ein Alexander Pöhn zu Groß⸗Boreck und Friedrich Ludwig Freytag zu 
lrichsberg den Charakter als Amtsratb verlieben. b 
ade Majeſtät der König hat dem General⸗Secretär des landwirthſchaft⸗ 
Dr Provinzial, Bereing für die Mark Brandenburg und die Niederlauſſtz, 
en bon Canſtein zu Berlin den Charakter als Oekonomie - 
exleihen. 


Ratb 


a. d. R. zum Director der Realſchule I. Ordnung in B 
i 3 Bat des R 
kat erhobenen Anſtalt die 1 45 Beſtätigung ertbeilt; ferner dem 
6 


1 


anclor im Regierungsbezirk Gumbinnen ernannt worden. An dem Sch 
daher Seningt zu Karalene iſt der Lehrer Kukat aus Wilkiſchken als Hilfs⸗ 


den 
ere Oloff in Carthaus an das Kreisgericht in 


tocurator Maſſau in 

it Penſion ertheilt worden. Der fürſtlich waldeckſche Staatsanwalt Hage⸗ 

ann in Arolſen, der Rechtsanwalt und Notar Valentin in Heilsberg, 

un Advocat Pieper in Liebenburg, der Rechtsanwalt Cramer in Ems 
And der Notar, Juſtizratb Schüller in Eupen find geſtorben. (R. Anz.) 
A Berlin, 8. Sept. [Mehemed Ali. — Die griechiſche 
Be — Der Reichstag. — Forckenbeck. — Aerztliches. — 

te Impffrage.] In biefigen diplomatiſchen Kreifen herrſcht heute 

eine etwas erregte Stimmung. Am Morgen war bereits dle Nach⸗ 

. licht eingelaufen, daß Mehemed Ali Paſcha in Albanien von den Auf⸗ 
fſlüändiſchen ermordet worden. Der tapfere General (Charles Detroit) 
N hatte noch während ſeiner Anweſenheit auf dem Congreſſe hier dle 
Allgemeinſſen Sympathien gefunden. Man erzählt, daß er bei dem 
Beſuche feiner Vaterſladt Magdeburg geäußert habe, er wolle ſeine 
milttäriſche Laufbahn aufgeben und in einer Stadt am Harz zurück 
gezogen leben. Seine Ermordung wird hier als ein neues Zeichen 
für aufgefaßt, daß die Türkei nicht mehr im Stande iſt, der Auf⸗ 
Wbewegung Herr zu werden, welche ſie freilich ſelbſt angeregt hat. 
nean Kreiſen, welche der griechiſchen Geſandtſchaft nahe ſtehen, wollte 
N N heute wiſſen, daß die Anrufungsnote der griechiſchen Regierung 
deen die Türkei an die Signatarmächte abgegangen wäre und in 
N nächſten Tagen hier überreicht werden ſollte. Die Unterhandlun⸗ 
ben zwiſchen den Mächten wegen des Collectioſchritts bei der Pforte 
duden dann der Ueberreichung der Note auf dem Fuße folgen. 
1 Es beſtätigt ſich, daß der Befehl des Kronprinzen zur Ein⸗ 
lung des krlegsgerichtlichen Verfahrens wegen des Unterganges 
> Panzerſchiffs „Großer Kurfürſt“ eingetroffen iſt. Gegenüber ander 
mile Nachrichten, wird uns aus glaubwürdiger Quelle verſichert, daß 
ke Führung der Unterſuchung das General⸗Commando 3. Armeecorps 
x Aten worden iſt. Daſſelbe hat ſeinen Sitz in Berlin. Als Ge⸗ 
0 löherr würde alſo zu fungiren haben der commandirende General 
koß gen. von Schwartzhoff; an der Spitze des Corpogerichts ſteht 
1 Corps⸗Audtteur Juſtizrath Solms, ein auf dem Gebiete der Mili: 
{ußtz beſonderz gefhägter Mann, der früher auch als Marine-Audi- 
dad lange Zeit thätig war. Im Uebrigen würde ſich das Gericht aus 
iu herigen Chargen zuſammenzuſetzen haben, welche dem Stande der 
N der Unterſuchung bethelligten Marine⸗Mitzlieder entſpricht. — 
M Reichstage haben ſich auf dem Bureau ſchon etwa 80 Mitglieder 
kameldet. Heute Abend beginnen die Fractions⸗Berathungen der 
Yu Onalliberalen, der Freiconſervativen und der Deutſcheonſervativen. 
Ankunft des Abg. vom Forckenbeck wird heute Abend oder morgen 
entgegengeſehen. Eine Vereinbarung zwiſchen den Fractionen 

In. Rechten und der Linken über die Präfidentenwahl gilt als zweifel⸗ 
Car eine Abkürzung der Verhandlungen hängt lediglich von der 
ung rung Forckenbecks ab, ob er geneigt iſt, die Wahl zum Präfl: 
fü anzunehmen. — Das vlelſach erwähnte Geſetz über die Verfäl⸗ 
nt der Lebens mitlel ꝛc. wird zweifellos in der Winterſeſſion des 
daß tages vorgelegt werden. Es gilt als ausgemachte Sache, 
SD der neuen Vorlage die Beſchlüſſe der früheren Reichstags⸗ 
en lſſon in ausgedehntem Maße Berückſichtigung finden werden. 


ungetragen beklagender Unfall, der ſich ſoeben zu Lyck in Oſtpreußen 
50 SR von erheblichen Folgen fein. In dem gedachten Orte find 
ind 15 finge, welche mit derſelben Lemphe geimpft worden, erkrankt, 
fang avon geſtorben. Es iſt nicht zu ermitteln, wo die Veran: 
deuten für dies Unglück liegt; jedenfalls aber wird der Vorfall zu er⸗ 
g animals rathungen darüber führen, ob nicht dle allgemeine Benutzung 
f upper Lymphe vorzuziehen und die Impfungen direct von Kälbern 
der Erörler ſelen. Bekanntlich if dieſe Frage ſchon früher Gegenſtand 
Alkung dias geweſen und es wird nur feſtzuſtellen ſein, ob die 
ane leſes Verfahrens jener des bisherigen gleich kommt. Hoͤchſt 
n 


5 werden die bezüglichen Berathungen alsbald ihren An⸗ 


slauer 


Dierteljähriger Abonnementspr. in Brezlau 5 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Perto 6 Mark 50 Pf. — Inſertlonsgebühr für den 


Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Der Miniſter des Auswärtigen an den türkiſchen Geſchäftsträger 
in Berlin. 

Pera, 7. September, Abends 8 Uhr 15 Min. 
„Sie wiſſen, daß Mehemed Ali Paſcha den Auftrag erhalten 
hatte, ſich in jene Gebiete zu begeben, welche mit Serbien und Mon: 
tenegro verbunden werden ſollen, und zwar zu dem Zwecke, die Geiſter 
zu beruhigen und die Bevölkerung der Städte auf einen Wechſel vor⸗ 
zubereiten, welcher ſie mit Elementen vereinigen ſollte, die ihnen ſo⸗ 
wohl an Abſtammung, als an Religion fremd find. Wir erhalten ſo⸗ 
eben vom Orte ſelbſt, wo Mehemed Alt Paſcha feiner Miſſton oblag, 
folgende höchſt ſchmerzliche Nachricht: Die Einwohner von Jakowa und 
Ipek rotteten ſich zuſammen und ſtürmten den Konak, wo Mehemed 
Ali mit ſeinem Stabe Wohnung genommen hatte, ſo daß ſich ein blu⸗ 
tiger Streit zwiſchen der Leibwache des Generals und den Auſſtän⸗ 
diſchen entſpann. Nachdem dieſe einen Theil des Konaks in Brand 
geſteckt hatten, gelang es Mehemed Ali, ſich in ein befeſtigtes Blockhaus 
zu flüchten. Auch hierher von den Aufſtändiſchen verfolgt, welche mit 
Gewalt in das Verſleck eindrangen, wurden der Muſchir (Marſchall) 

und einige Offiziere ſeiner Begleitung erſchlagen.“ 

[Die Reblaus.] Der „Staatsanz.“ ſchreiht: Die Nr. 303 des „Reichs⸗ 
und Staalsanzeigers“ vom vorigen Jahre enthielt die Nachricht von dem 
Auftreten der Reblaus in der Rebſchule der Gebrüder Simon:Louis zu Plan» 
tièxes bei > Im Hinblick auf den ausgedehnten Handelsperkebr derſel⸗ 
ben ſind auf Grund der von den Genannten bierfür zue Verfügung ge: 
tellten Handelsbücher diejenigen Perſonen ermittelt worden, welche im Laufe 
der letzten Jahre innerhalb des Reichsgebiets Rebenpflanzen aus der bezeich⸗ 
neten Rebſchule bezogen daben. Bei der demnächſt unverweilt eingeleiteten 
Unterſuchung aller in Betracht kommenden Weinpflanzungen hat ſich eine 
erhebliche Infection der zu dem Baumannſchen Garten in Sachſenhauſen 
bei Frankfurt g. M. gehörigen Weinanlagen berausgeſtellt. Es ſind ſofort 
die geeigneten Maßregeln ergriffen worden, um einer Verbreitung der Krank- 
beit vorzubeugen. 

Ichenhauſen, 7. Septbr. [Se. K. K. Hoheit der Kron⸗ 
prinz] traf heute Vormittag 10 Uhr hier ein und wurde von der 
überaus zahlreich verſammelten Bevölkerung mit enthuftaſtiſchen Kund⸗ 
gebungen begrüßt. Unmittelbar nach der Ankunft des Kronprinzen 
begann das Manöver. Um 2 Uhr fand auf dem Felde bei Dren: 
brunn die Revue über die beim Manöver betheiligt geweſenen Trup⸗ 
pen ſtalt. Se. K. K. Hoheit begab ſich nach der Revue mit dem 
General v. d. Tann zu Wagen durch die hieſige mit Flaggen reich 
geſchmückte Stadt nach Günzburg. Sämmtliche Generale find heute 
Abend zum Diner nach Augsburg geladen. 

Gandersheim, 7. Septbr. [Wahl.] Nach amtlicher Feſtſtel⸗ 
lung wurden bei der im dritten braunſchweigiſchen Wahlkreiſe (Holz⸗ 
minden⸗Gandersheim⸗Harzburg) ſtattgehabten Nachwahl 11,330 Stim⸗ 
men abgegeben, wovon auf Fran; Freiherr v. Stauffenberg (nat. ⸗lib.) 
9154, auf Hausmarſchall v. Gramm (freiconſ.) 2109 und auf W. 
Bracke (Soc.) 36 Stimmen fielen. 

Dresden, 7. Septbr. [Der heutigen Sitzung der Ver⸗ 
ſammlung des deutſchen Vereins für öffentliche Geſund⸗ 
heitspflege] wohnte längere Zeit der König Albert bei. Die Ber: 
ſammlung hatte geſtern den fähfifhen Generalarzt Dr. Roth zum 
Präſidenten, den Dresdner Oberbürgermelſter Dr. Stübel und den 
Ober⸗Ingenieur Meyer aus Hamburg zu Vicepräſidenten gewählt. 
In der Präfenzlifte find nahe an 200 Theilnehmer verzeichnet. 

Augsburg, 7. Septbr. [Se. K. K. Hoheit der Kronprinz! 
traf heute Nachmittag 4 Uhr 50 Min. in Begleitung des Generals 
von der Tann und der übrigen Generalität hier ein und wurde auf 
dem Bahnhöfe von den Spitzen der Militär: und Givilbehörben 
empfangen. Auf dem Perron hatte der Veteranenverein mit feiner 
Capelle Aufſtellung genommen. Se. K. K. Hoheit verweilte daſelbſt 
einige Zeit, während welcher er freundliche Worte an die einzelnen 
Veteranen richtete. Sodann fuhr der Kronprinz an der Seite des 
Bürgermeiſters Fiſcher durch die auf das Reichſte mit Flaggen ge⸗ 
ſchmückten Straßen unter enthuſtaſtiſchen Hochrufen der dicht gedrängten 
Menſchenmaſſen nach dem Mohren⸗Hotel, woſelbſt Abſteigequartſer ge⸗ 
nommen wurde. In Folge der wiederholten Ovationen der Bevöl⸗ 
kerung erſchien der Kronprinz auf dem Balkon. Nach dem Diner 
trat Se. K. K. Hoheit die Rückreiſe nach Berlin an. 


Defterreid. 

Wien, 6. Septbr. [Ueber die Ermordung des italie⸗ 
niſchen General⸗Conſuls Perrod] kommen dem „Frobl.“ von 
verläßlicher Seite nachſtehende Mittheilungen zu: t 

„Aus einem Berichte des italieniſchen Conſulats⸗Gerenten in Serajewo, 
des Hrn. Ufigli, an feine Regierung in Rom iſt zu entnehmen, daß Per⸗ 
rod gegen Ende Juli, vom Urlaub auf feinen Poſten zurückkehrend, in Brod 
eintraf, um mit der einmal die Woche von dort abgehenden Conſulatspoſt 
die Weiterreiſe nach Serajewo fortzuſetzen. da ſeinem Unglück war die 
Poſt einige Stunden vor ſeinem Eintreffen abgegangen und er wagte es, 
aller Ahmahnungen ungeachtet, mit einem Geſchäftsmanne aus Bosnien in 
einem Privatwagen die Reiſe nach Breka und weiter in daß Innere des 
Landes auszuführen. In dieſem Orte hatte Herr Perrod noch eine Unter⸗ 
redung mit dem öſterreichiſch-ungariſchen — — Herr Uſigli, der von 
feinem Chef einige Wochen hindurch nichts erfahren, wohl aber vernommen 
batte, daß zwei europäiſch gekleidete Reiſende von Baſchi⸗Bozuls ausgeplün⸗ 
dert und berwundet worden waren, ermangelte nicht, eine Commiſſion, 
welche etwa in der Mitte des Monats Auguſt ſich in das öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Hauptquartier begeben hatte, zu erſuchen, über das Geſchick des 
Herrn Perrod Erkundigungen einzuziehen. Es konnte aber damals durch 
einen ſogenannten Cavallante (Führer zu Pferde) nur eruirt werden, daß 
zwei Reiſende, von welcher einer nach der Beſchreibung Herr Perrod ſein 
konnte, von Straßen⸗Räubern überfallen, beraubt und ermordet wor⸗ 
den wären. 

Herr Uſigli ſpricht auch ſein Bedauern darüber aus, daß Herr v. Perrod, 
alle Warnungen verachtend, eine Strecke, die auch ſonſt ohne Gefahren nicht 
u paſſiren wäre, damals aber beſonders unzuverläſſig geweſen, einge: 
1 855 ohne vom italieniſchen Conſulat von Serajewo vorher eine ver⸗ 
läßliche Begleitung verlangt zu haben. Herr Uſigli meldet ferner, daß Herr 
von Perrod noch vor Ende Juli, als ihn Fremde vor einer Reiſe nach Sera⸗ 
jewo warnten, die Antwort ertheilt habe, daß eine Gefahr für ihn umſo⸗ 
weniger zu befürchten ſei, als die Occupation Bosniens durch die ölter- 
reichiſch⸗ungariſchen Truppen, die dort die beſte Aufnahme finden würden, 
nahe bevorſtehe. Nach einem ſpäteren Telegramme des Herrn Uſigli, welches 
dieſer Tage bei ſeiner Regierung eintraf, fand die Ermordung des Herrn 
von Perrod am 1. Auguſt bei Gebeke ſtatt und legt der öſterreichiſch⸗ 
al Generalſtab bei der Eruirung der That feine beſondere Sorgfalt 
an den Tag. 

Der flalleniſce Botſchafter an unſerem Hofe, Graf Robilant, bat auch 
die von Baron Orezy bezeigte Bereitwilligkeit, durch die k. k. Truppen⸗Com⸗ 
mandanten ſtrenge Nachforschungen zur Ermittetung der Verbrecher vor⸗ 
nehmen be laſſen, dankend anerkannt, und in dieſem Sinne an feine Res 
gierung berichtet.“ f 


— 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Peſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
agen dreimal erſcheint. 


zweimal, an den übrigen 4 


Montag, den 9. September 1878. 
Gaſtein, 7. Septbr. [Das Befinden Sr. Majeftät des 
Kaſers! if ein fortgeſetzt gntes. Das geſtern in Böͤckſtein angeſagte 
Diner war auf heute verſchoben worden, der Kaiſer hat eben bel 
prachtvollem Wetter die Fahrt dahin angetreten. 9 4 

Gaſtein, 8. Septbr. [Das Befinden Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Wilhelm! iſt ein vorzügliches. Zu dem geſtrigen Diner 
in Böckſtein waren 25 Einladungen ergangen. Se. Majeſtät blieb 
bis 6 Uhr im Freien und fuhr dann nach Gaſtein zurück. Heule be⸗ 
ſuchte der Kaiſer die Kirche, in welcher der Dioiſtonspfarrer Frommel 
den Gottesdienſt abhielt. Das Diner findet heute Nachmittag in der 
Schweizerhütte ſtatt. 7 

Graz, 8. Sept. [Das Denkmal des Erzherzogs Johann! 
wurde heute in Gegenwart des Katſers Franz Joſef feierlich enthüllt. 


Frankreich. 


O Paris, 5. Septbr. [Deputirtenwahl. — Deeret zur 
Regelung des Etats der Offiziere der Reſerve- und 
Territorial⸗ Armee. Finanzielles. Feier des 
4. September. — Prozeß gegen das „Pays“. — Per⸗ 
ſonalien.] Das heutige Amtsblatt enthält mehrere Verfügungen 
und Mittheilungen von Bedeutung. Zunächſt ein Decret, welches die 
Wähler der Bezirke von Lyon (3. Arrondiſſement) und Moulins (tim 
Allter⸗Departement) auf den 29. September zur Wahl zweier Depu⸗ 
tirten beruft. Die beiden betreffenden Sitze find durch den Tod der 
Deputirten Durand und Cauſſédat vacant geworden. Sodann ein f 

4 


wichtiges Decret des Präfidenten der Republik, welches den Etat der 
Offiziere der Neferver und Territorial⸗Armee regelt. Seit lange hat 
ſich ſchon das Bedürfniß nach einer ſolchen Verfügung geltend 
gemacht. Die Mehrheit wünſchte allerdings dieſe Angelegenheit auf 
geſetzlichem Wege zu ordnen, aber da man durch vlele ſchlimme Er⸗ 
fahrungen belehrt worden, wie langſam die Militärgeſetze zu Stande 
kommen, fo wird man dem Mangel nicht ungern durch eine präſti⸗ 
dentielle Verfügung wenigſtens einſtwellen abgeholfen ſehen. Das 
Decret beſtimmt die Urſachen, wegen denen die Offiziere der Reſerve 
und der Territorialarmee ihre Grade verlieren können und die Pro⸗ 
cedur behufs Streichung von den Cadres, Suspenſion, Abſetzung u. |. w. 
Die Anwendung dieſes Reglements wird vermuthlich die Wieder⸗ 
holung gewiſſer feandalöfer Vorſälle unmöglich machen; es wird 
einem Oberſten der Territorial⸗Armee nicht mehr möglich fein, 
feine Offiziere abzuſetzen, blos weil fie Republikaner find, wie 
das vor nicht langer Zeit in Belfort geſchehen. Endlich theilt der 
Flnanzminiſter in dem amtlichen Organ mit, daß gegenwärtig für 
100 Millionen der neuen Zprocentigen Rente vom Publikum über⸗ 
nommen worden (mit Einſchluß der an der Börſe vom 17. Juli aus⸗ 
gegebenen Rente) und daß die Realifirung dieſer Werthe an den Staats⸗ 
kaſſen von geſtern Abend an eingeſtellt worden. Gemäß der Ordonnanz 
vom Jahre 1819, welche auf die neue amortiſirbare Rente anwendbar 
iſt, nehmen die Steuereinnehmer in den Provinzen Kauf: und Ver | 
kaufsaufträge für die neue Zprocentige wie für die alten Renten an. 
Der 4. September, der Geburtstag der Republik, hat in Paris zu 
keinerlei bemerkenswerthen Demonſtratlonen geführt. In Marjeille iſt 
er in mehreren republikaniſchen Vereinen durch Banketts gefelert | 
| 


1 
| 
| 


worden. An einem derſelben nahmen mehrere Deputirte Theil; 
man toaſtete auf die Republik, auf das Andenken Thiers, auf 
Gambetta und auf die republikaniſche Union. — Das bonapartiſtiſche 
„Pays“ wird ſich binnen Kurzen wegen Beleidigung des Marfchalle 
Präſidenten zu verantworten haben. Das „Pays“ hatte die Under⸗ 
ſchämtheit ſoweit getrieben, Mae Mahon einen „entehrten Soldaten” 
zu nennen. Frau Thlers erhielt wie im vorigen Jahre von allen ' 
Seiten Adreſſen und Sympathiebeweiſe. Selbſt aus Tiflis und St. 
Petersburg ſind heute ſolche Adreſſen eingelaufen. — Der Marihalle 
Präfident kehrte heute früh aus Laforéôt zurück. Der König Ferdinand 
von Portugel und der Herzog von Coimbra frühſtückten im Elyſee und 
begaben ſich dann mit Mae Mahon zur Jagd nach Marly. Geſtern 
Abend hatten ſich der General von Los und die anderen deutſchen 
Dffietere, welche den franzöſiſchen Herbſtmandoern beiwohnen werden, 
im Elyſee eingefunden. Da der Marſchall noch nicht zurückgekehrt war, | 
trugen fie ihre Namen in das Beſuchsregiſter ein. Fürſt Hohenlohe it 
geſtern abgereiſt, ſeine Abweſenheit wird wie es heißt, 3 Wochen dauern. 
O Paris, 6. Sept. [Die Convention zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und der Türkei. — Uebermäßige Strapazen bei der „ 
Territorial⸗Armee. — Streit zwiſchen dem Biſchof und 


dem Bürgermelſter in Blols. — Mid hat Pascha. Die 


„Döébats“ behandeln heute in einem großen Artikel die Frage, ob 

Oeſterreich gut thue, eine Convention mit der Türkei abzuſchließen, ob 
die Hof: und Militairpartel recht habe, welche Bosnien und die Herze⸗ 
gowina einfach anntetiren will, oder der Graf Andraſſy, welcher die 
Empfindlichkeit der türkiſchen Regierung zu ſchonen ſucht. Die 
„Débats“ ergreifen natürlich die Partei Andraſſo's. „Die Pforte, & 
ſchließen fie, macht ſich feine Illuſtonen über den Werth der diploma | 
tiſchen Formeln, fie weiß ſehr wohl, daß fie nicht mehr nach Bosnien 0 


und der Herzegowina zurückkehren wird, daß dieſe beiden Provinzen 

vollſtändig für fie verloren find. Sie begnüge ſich alſo damit, 
ihr Souveränitätsrecht zu bewahren und überlaſſe gleichwohl Oeſter⸗ 
reich die ganze Ausübung dieſer Souveränität. Es iſt dieſes dad ein⸗ 
zige Mittel für die Türkei, die Freundſchaft eines mächtigen Nachbarn 
zu gewinnen im Austauſch gegen ein Land, welches ſie nicht mehr be⸗ 

herrſchen wird. Aber dazu iſt erforderlich, daß die öſterreichiſche Hof⸗ 
und Militärpartei ihrerſeits einwilligt, Annexion zu nennen, was doch 
in der That eine dauerhafte Erwerbung tft. Byzantiniſche Zankereien wird 
man ſagen. Leider nein. Wir leben in einer Zeit, wo das Recht 
zu grauſam mitgenommen wird, als daß es nicht wünſchenswerth 
wäre, wenlgſtens den Schein zu retten. Die diesmaligen 
Herbſt⸗Uebungen der franzöſiſchen Armee geben zu fatalen Vor⸗ 0 
kommniſſen Anlaß. Jüngſt wurde aus Lyon berichtet, daß 4 Mann, 1 
darunter 3 Reſeroiſten des 140. Linienregiments, in Folge eines zu 
angeſtrengten Marſches in der Sonnengluth geſtorben ſind und daß 
das Regiment mehrere 100 Mann unterwegs liegen laſſen mußte. 
Der Vorfall erregte ſchon Auffehen genug. Nun hat ſich aber ein 
ähnliches Begebniß in Aveyron zugetragen. Am 28. Auguſt ſollten 
ungefähr 1200 Mann Nachmittags 2 Uhr in Naucilles ankommen. 
Sie kamen zwei Stunden [päter an, viele Leute waren unterwegs nieder⸗ 
gefallen und 3 von ihnen geſtorben. Man ſchickte aus der Stadt eine große 1 
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Anzahl Wagen, um die unterwegs liegenden Kranken zu holen. Die ganze 
Truppenabthellung ſcheint vollſtändig demoraliſirt geweſen zu fein. 
In Agen im Lot⸗Departement iſt ebenfalls ein Reſerviſt den unge⸗ 
wohnten Anſtrengungen erlegen. Die Blätter beſprechen natürlich dieſe 
Vorfälle mit Entrüſtung. Es iſt in der That einleuchtend, daß man 
in gewiſſen Regimentern die Reſerviſten über Gebühr hart behandelt 
und ihnen von vornherein dieſelben Anſtrengungen zumuthet, welche 
die eingeſchullen und im Dienſt befindlichen Soldaten zu machen haben, 
anſtatt fie allmälig wieder an die Strapazen zu gewöhnen. In Blois 
iſt in Folge der Mandver ein Streit zwiſchen dem Biſchof und der 
Stadt⸗Verwaltung ausgebrochen; der Bürgermeiſter hatte einem 
momentan in Blols verweilenden Regimente das Prleſter⸗Se⸗ 
minar, deſſen Zöglinge in den Ferlen ſind, zum Quartier angewieſen, 
der Biſchof weigerte ſich, die Soldaten dort aufzunehmen und den 
daraus entſtandenen Reibereien zwiſchen Clerus und Sladtgemeinde 
machte die Militärbehörde einſtweilen ein Ende, indem fle das Regi⸗ 
ment nach dem Lager von Avor ſchickte. Aber mit dieſem Streit hängt 
es vermuthlich zuſammen, daß ein junger Difizier, Huſſon de Ampigny, 


der einer clericalen Familie von Blois angehört, den Bürgermelſter, 


einen ſchon hochbetagten Mann, öffentlich aufs Gröbſte beſchimpfte. 
Er iſt in Arreſt geſchickt worden und in Blois ſcheint die Aufregung 
ſo groß, daß dieſe Angelegenheit, wle der „National“ meldet, am 
nächſten Sonnabend vor den Miniſterconſeil gebracht wird. — Midhat 
Paſcha iſt nicht in Paris angekommen, er bleibt, fo berichten die 
„Débats“, in London, bis feine Unterhandlungen mit der türkiſchen 
Regierung zu einem Ziele geführt haben werden. 


Großbritannien. 


A. A. C. London, 5. Septbr. [Der Schiffszuſammenſtoß auf 
der Tbemſe.] Der Untergang des Salondampfers „Prinzeß Alice“ ſcheint 
den bis jetzt darüber vorliegenden Berichten zufolge die gräßlichſte und 
coloſſalſte Kataſtrophe zu ſein, welche die Jammerchronik dieſes Jahrhunderts 

u verzeichnen hat. Der Verluſt an Menſchenleben iſt viel größer, als an⸗ 
angs berichtet worden. Die Anzahl der Umgekommenen wird wahrſcheinlich 
niemals genau feſtgeſtellt werden können, aber ungefährer Schäßung zufolge 
baben zwiſchen 600 und 650 Menſchen ein Wellengrab gefunden. Bis 
geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr waren erſt 150 Leichen geborgen. So viel 
man weiß, ſind im Ganzen nur etwas über 100 Perſonen gerettet. Nach 
den Angaben der Beamten der Compagnie befanden ſich ca. 800 Paſſagiere 
an Bord der „Prinzeß Alice”. Ueber die Urſache des traurigen Zuſammen⸗ 
ſtoßes ſchwebt bis jetzt noch ein tiefes Dunkel. Der Umſtand, daß der 
Strom an der Unglückſtätte beinahe leer war, macht die Collifion um jo 
uncrklärlicher. Nur die gröbſte Fahrläſſigkeit oder ein höchſt unglücklicher 

rrtbum ſeitens eines der beiden Fahrzeuge können die Kataſtrophe ver⸗ 
chuldet haben. Es hieß anfangs, der „Bywellcaſtle“ ſei nach geſchehenem 
Unglück davon gedampft, ohne ſich um das Schickſal des ſchwerbeſchädigten 
Verguügungsdootes und deſſen Paſſagiere zu bekümmern. Dieſe Annahme 
hat ſich indeß als irrtbümlich herausgeſtellt. Die Mannſchaft des Dampfers 
that vielmehr alles was möglich war, um Menſchenleben zu retten. 

Thomas Harriſon, Capitän der „Bywell Caſtle“, jagt aus, daß er, nad: 
dem ex die Ueberzeugung gewonnen, daß der Zuſammenſtoß unvermeidlich 
ſei, ſeine Maſchinen ſofort ſtoppen ließ und alle Anſtrengungen gemacht 
habe, Menſchenleben zu retten.“ „Wir ſetzten“, erklärte der Capitän, „das 
Steuerbordboot ſo raſch aus, als dies nur möglich war, und gleich darauf 
das Backbordboot. Beide Boote wurden beinahe unter das Waſſer gedrückt 
durch die Maſſe von Menſchen, welche in dieſelben hineinkletterten. Im 
Ganzen wurden durch die Boote der „Bywell Caſtle“ vierzig Menſchen ge⸗ 
rettet. Der Meinung des Capitäns zufolge entſtand das Unglück, weil der 
Capitän der „Princeß Alice“ eine unrichtige Schwenkung machte, ſtatt ſeine 
frübere Richtung zu verfolgen; hätte er dies gethan, jo würde der Zuſam⸗ 
menſtoß nicht ftattgefunben haben. Die „Bywell Caſtle“ hat keine Beſchä⸗ 
digung erhalten. Der Schiffsmate der „Princeß Alice“ hat ſich durch 
Schwimmen gerettet. 

Nach Woolwich brachte geſtern im Laufe des Tages fait jeder Bahnzug 
Hunderte von Perſonen, welche kamen, um entweder Erkundigungen über den 
Verbleib vermißter Angehörigen und Freunde einzuziehen oder Todte zu 
identificiren. Am Pier fpielten ſich zuweilen erſchütternde Scenen ab. Ein 
Lootſe erzählt, daß die Themſe mit Kleidungsſtücken und Hüten bon Frauen 
und Männern bedeckt ſei. Von der „Princeß Alice“ iſt kaum irgend etwas 
ſichtbar, ſelbſt nicht während der Ebbezeit. Es werden bereits umfaſſende 
Anſtallen zur Hebung des Wracks getroffen. Taucher, die das Wrack unter: 
ſucht, berichten, daß es faſt in der Mitte durchſchnitten iſt. Der Schrauben: 
Dampfer durchbohrte das Dampfboot in die Quere und zertrümmerte den 
Maſchinenraum, wodurch der Dampfkeſſel explodirte. 

Das beklagenswerthe Unglück verſetzte die Metropole in die größte Auf⸗ 
regung und bildet in allen Schichten der Geſellſchaft das ſtändige Tages: 
geſpräch. Für die Verunglückten und deren Hinterbliebenen giebt ſich die 

roͤßte Theilnahme kund, und man iſt bereits zu Geldſammlungen zur Unter: 
tützung derjenigen geſchritten, die durch die Kataſtrophe in Nothſtand ber: 
ſetzt worden. 

Geſtern Nachmittag langte in Woolwich ein Beileidstelegramm von der 
in Balmoral weilenden Königin an. Die Todtenſchau⸗Unterſuchung bat 
in Woolwich bereits begonnen. Auch wird eine handelsamtliche Unter⸗ 
ſuchung über die Urſache des Zuſammenſtoßes binnen wenigen Tagen ein⸗ 
geleitet werden. 

Die „Central News“ ſchreibt: „Es iſt unmöglich, mit irgend etwas wie 
Beſtimmtbeit darüber zu ſprechen, wer für die fürchterliche Kataſtrophe eigent: 
lich verantwortlich iſt, aber ein Waſſermann, der den größeren Theil ſeines 
Lebens auf der Themſe verbracht hat und der ſich in einem Kahne nabebei, 
wo die Colliſion ſich ereignete, befand, behauptet, während er keines der 
beiden Schiffe von Tadel freiſpricht, daß das Paſſagierbobot am meiſten im 
Unrecht war. „Es war nicht ſeine Sache, das Ruder Backbord zu legen“ 
— ſagte er — „und der Schraubendampfer erfaßte es an der Slarbordſeite 
und zerſchnitt es faſt in zwei Hälften. Ich ſab, es mußte zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoß kommen; ich rief deshalb meinen Cameraden zu „in's Boot; 
bier giebt es Arbeit zu verrichten.“ Wir ſetzten das kleine Boot aus, da 
wir eine Viertelſtunde vergeudet hälten, wenn wir uns daran gemacht hätten, 
das Langboot flott zu machen. Binnen kürzeſter Friſt hatten wir 13 an 
Bord und ruderten weg, während fünf Andere ſich an unſern Stern klam⸗ 
merten, aber nach und nach einer nach dem anderen abfielen, ohne daß wir 
ihnen helfen konnten. Nur ein einziger vermochte ſich ſeſtzuhalten. Ich 
hätte viermal fobiel retten können, wenn ich ein größeres Boot gehabt hätte.“ 
Der große Dampfer wird ſebr heftig getabelt, weil er nicht ſchleuniger Hilfe 
leiſtete. Unſer Capitän, ſagte einer der Matroſen des „Blywell Caſtle“, 
ſollte gebenkt werden.“ g \ 

Mr. Henry Totmann, einer der Geretteten, berichtet über die Ka⸗ 
taſtrophe: Ich war 1 am Bord der „Princeß Alice“; das Schiff ver⸗ 
ließ Speerneß um ein Viertel nach 4 Uhr. Meiner Meinung nach befanden 
ſich 600 —700 Menſchen, meiſt Frauen und Kinder an Bord. Ich habe nie 
aubor eine ſolche Maſſe Kinder an der Mutterbruſt beiſammen geſehen. Ich 
weiß mich nicht zu entſinnen, wann der Zuſammenſtoß ſtattfand, allein es 
war ſchon dunkel. Ich war in Geſellſchaft meines Schwagers. Ich ſtand 
auf dem hinteren Theile des 8 Bis dahin war Alles luſtig 
und guter Dinge geweſen. Der erſte Gedanke an Gefahr kam mir, als ich 
den Capitän rufen hörte; Hi, Hi, wo wollt Ihr hinaus? Das Nächſte war, 
daß der Schraubendampfer ſich in der Mitte unſeres Schiffes einbohrte. 
Der Stoß war kein ſehr großer; es war ein einfaches Eindringen, faft obne 
Widerſtand. Jetzt erfolgte eine Scene; das läßt ſich nicht leugnen. Der 
Dampfer, welcher uns eingerannt hatte, machte ſich los. Das Waſſer ſtürzte 
ſich in unſer Schiff und in weniger als 5 Minuten war es um uns ge⸗ 
ſcheben. So war es in der That. Das Schiff ging mit einem Male unter. 
Die Kinder weinten und die Frauen ſchrien und verlangten Seile und 
alles Mögliche. Ich war in der That auf das Schlimmſte gefaßt; ich war 
überzeugt, daß alle menſchliche Hoffnung auf Rettung dahin ſei. Das 
Schiff ſank viele Fuße unter Waſſer. Ich verdanke meine Rettung einer 
Boye, die mir, aus einem Boot, das über mich hinfuhr über den Kopf ge⸗ 
worfen wurde. Ich ergriff dieſelbe und das retlete mir und zwei Anderen 
das Leben. Die Boye kam von der „Bypwell Caſtle“. Ich glaube nicht, 
daß ein Viertel der Paſſagiere gerettet wurden. Ich ſelbſt habe keine fünfzig 
Menſchen geſehen. Die „Bywell Caſtle“ war ein ſolches Ungethüm, man 
mußte an ihr binauffeben, wie an einem Thurme. Das Hilfegeſchrei läßt 
ſich gar nicht beſchreiben. Es war ſchrecklich mit anzuſehen, wie 400 500 
Menſchen ſich abmühten, um ein einziges Seil in die Hände zu bekommen. 
In fünf Minuten war das Schiff geſunken. Jedermann mußte, daß es jo 
kommen würde. Es gab Todte genug zum Einziehen, aber die Bootsleute 
und ein J der wollte nur reiten, was noch am Leben ſchien. Ein kleines 
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Boot griff mich auf. Der Schraibendampfer warf Seile und Schwimm⸗ 
gürtel aus und rettete mich und roch zwei Andere. 

Inſpector King, von der Themſe⸗Polizei, ſagt aus, daß er feinen ges 
wöhnlichen Wochen⸗Urlaub hatte und ſich geſtern nach Gravesend begab, 
von wo er in dem unglücklichen Fabrzeuge zurückkehrte. . ſeiner Beglei⸗ 
tung befanden ſich ſeine Frau, zwei Kinder, ſein Vater (ein Waterloo⸗Veteran 
mit einem Stelzfuß), Mutter und Bruder. Im Moment der Colliſion 
(7 Uhr 50 Min.) befanden ſie ſich alle auf dem oberen Deck, als er durch 
einen ſchrecklichen Stoß, den die „Princeß Alice“ erhielt, niedergeworfen 
wurde und, nachdem er wieder auf die Füße gekommen, ſah er, daß der 
Koblendampfer ſich hoch über ihnen befand. Die „Princeß Alice“ begann 
ſofort zu ſinken und war nach Verlauf von 6 bis 8 Minuten untergegangen. 
Jeden Verſuch, die darauf folgende gräßliche Scene zu beſchreiben, müſſe er 
aufgeben. Als er ſich im Waſſer fand, packle er ein weibliches Weſen, das 
er für feine Frau bielt und ſchwamm mit ihr nach dem Ufer. Dort erſt 
ſah 10 daß er eine Fremde gerettet; alle Mitglieder ſeiner Familie waren 
ertrunken. 

Unter den Umgekommenen befindet ſich auch ein junges Ehepaar, das 
erſt 24 Stunden vorher getraut worden war. 5 

Die untergegangene „Princeß Alice“ war ein eiſerner Schaufel dampfer 
mit einer Tragkraft von 251 Tons und Maſchinerie von 140 W 
Er hatte eine Länge von 219 Fuß, eine Breite von 20 Fuß und ei iefe 
von etwas über 8 Fuß. Er ſwar Eigenthum der London Steamboot Com: 
pany (Limited) und wurde in 1865 bon Caird u. Co. in Greenock gebaut. 
Der „Bywell Caſtle“ iſt ein eiſerner Schraubendampfer, der in 1870 von 
Palmer in Neweaſtle am Tyne für Hall Brothers in London gebaut wurde. 
Er iſt 254 Fuß lang, 32 Fuß breit und 19 Fuß 6 Zoll tief. Er hat eine 
Tragkraft von 1376 Tons und Maſchinen von 120 Pferdekraft. 

Die „Times“ widmet dem Unglück einen Leitartikel, in welchem es u. A. 
heißt: „Der Untergang der „Princeß Alice“ iſt das ſchrecklichſte Unglück, das 
je zu melden unſere Pflicht war. Bis jetzt können wir noch nicht mit irgend 
welcher Gewißheit die genaue Anzahl der Opfer ſchätzen. Jede folgende 
Stunde Kin neue Beweiſe von der Größe des Verluſtes. Länge des 
ganzen Fluſſes vom Limehoufe bis Eritb werden beſtändig Leichen ans Ufer 
geſpült. Es werden einige Tage vergeben müſſen, ehe dies aufhört, und 
auch dann noch wird die Todtenliſte unvollſtändig fein. Die nächſte große 
Bereicherung der Lifte dürfte zu erwarten fein, ſobald das Wrack gehoben 
wird. Der Verluſt von 500 bis 600 Menſchenleben auf der Themſe iſt 
eine entſetzliche Begebenheit, die wir unmöglicherweiſe als in das Capitel 
der Unfälle gehörig verzeichnen können. Das Publikum wird irgend eine 
andere Rechenſchaft darüber verlangen und irgend eine Zuſicherung, daß die 
Gefahr, nachdem fie einmal enthüllt worden, künftighin völlig unmöglich 
gemacht werden wird.“ 1 

A. A. C. London, 6. Septbr. [Der Dampfer⸗Zuſammenſtoß auf 
der Themſe.] Die Spalten der Londoner Blätter find noch immer mit 
langen Berichten und Einzelheiten über die Schiffskataſtrophe auf der Themſe 
gefüllt. Mit jeder Stunde mehren ſich die Anzeichen, daß die Größe des 
Unglücks durchaus nicht übertrieben worden und daß die Ziffer 600 für die 
Anzahl der Opfer keineswegs zu hoch gegriffen iſt. Selbſt die Verwaltung 
der Dampfboot⸗Geſellſchaft, deren Eigenthum die „Prinzeß Alice“ war und 
die aus einleuchtenden Gründen bemüht iſt, die Dimenſionen der Kataſtrophe 
zu verkleinern, giebt bereits zu, daß die Zahl der Umgekommenen auf 525 
ſich ſtellen dürfte. Es iſt fo gut als ermittelt, daß ſich über 700 Paſſagiere 
an Bord des unglücklichen Dampfbootes befanden; doch wird die genaue Ans 
zahl der Paſſagiere ſowie der Ertrunkenen erſt feſtgeſtellt werben können, 
wenn das Billetregiſter des Bootes, welches mit dem Schiffe verloren 
gegangen, gefunden worden ſein wird. Taucher ſuchen bereits eifrig nach 
dem Buche. Die Liſte der Geretteten umfaßt bis jetzt nur 80 bis 90 Namen. 
Die Arbeiten zur Hebung des Wracks werden beſchleunigt, da Taucher gefunden 
haben, daß in dem Salon und in den Cajüten Hunderte bon Leichen liegen. Das 
Wrack liegt in drei Stücken auf dem Themſegrunde und wird nur jtüd: 
weiſe gehoben werden können. Die Bergung und Identificirung der Leichen 
gebt tüſtig von ſtatten, und leiſten an erſterem Werke die Militärbehörden 
in Woolwich auf beſonderen Befehl der Königin thätigen Beiſtand. Der 
Commandant von Woolwich bat den ganzen Ambulanz⸗Apparat der Gar: 
niſon zur Verfügung der Bootgeſellſchaft geſtellt. Nach Woolwich bringt 
fait jeder Themſedampfer Hunderle von Perſonen aus London, theils Neu⸗ 
gierige, theils Anverwandte und Freunde vermißter und umgekommener 
Paſſagiere der „Princeß Alice“. In dem Schuppen, wo die geborgenen 
Leichen behufs der Agnoscirung untergebracht ſind, ſpielen ſich zuweilen die 
berzzerreißendſten Scenen ab; Männer ſuchen nach ihren Frauen und Kin⸗ 
dern, Frauen nach ihren Männern, Kinder nach ihren Eltern und um⸗ 
gekehrt. In manchen Fällen ſind ganze Familien umgekommen. Mit 
einem Worte, das Unglück iſt erſchütternd. Die Verunglückten gehören 
größtentheils der Mittelllaſſe an. Der neueſten Schätzung zufolge ſoll die 
Anzahl der Ertrunkenen ſogar 700 erreichen. Die „Princeß Alice“ war für 
Lſtr. 8000 verſichert. SR a r 

Georg Thomas Long, der erſte Offizier der „Princeß Alice“ 
welcher vom Wrack gerettet wurde, gab nachſtehende Ausſage ab: Die Bes 
mannung unſeres Bootes beſtand, Alles in Allem genommen, aus dreizehn 
Mann; als wir Sheerneß auf unſerer Rückfahrt verließen, batten wir un: 
gefähr 550 Paſſagiere an Bord; nachdem wir in Gravesend und Rocherville 
angelegt hatten, dürfte ſich dieſe Zabl gut auf 600 vermehrt baben. Wir 
verließen Rocherville ein Viertel nach ſechs Uhr und Alles ging gut von 
Statten, bis wir Guillon's Reach enilang fuhren; ich ſtand auf dem Vor⸗ 
ſalon, der Capilän auf der Brücke und ein Mann und ein Schiffsjunge 
auf dem Ausguck. Es war gerade halb acht Uhr, ein herrliches und 
ruhiges Wetter, und der Mond ſchien hell über dem Waſſer. Bei der Biegung 
um Zripcod Point hatte unſer Schiff einem Schraubendampfer, welcher 
den Fluß herahlam, auszuweichen; wir befanden uns noch in gleicher 
Richtung, als wir die „Bywell Caſtle“ vor uns erblickten. Unſere Maſchine 
wurde ſofort geſtoppt. Das andere Schiff ſchien gerade auf uns zuzukommen 
und machte in dem Abendnebel den Eindruck eines großen ſchwarzen 
Phantoms, das eine Ahnung des ſchrecklichen Unglücks in mir hervorrief. 
Die beiden Schiffe waren damals noch ungefähr 150 Yards von einander 
entfernt, näherten ſich aber nur zu raſch. Unſer Pfiff ertönte fofort, ſowie 
die lauten Ausruſe des Mannes auf dem Ausguck, die gleichen Ausrufe 
ließen ſich von der „Bywell Caſtle“ vernehmen; allein es war zu ſpat da: 
mit. Als ich ſah, daß der Zuſammenſtoß unvermeidlich ſei, lief ich zum 
Rettungsboot, aber ehe ich es erreichen konnte, hatte ſich die „Bywell Caſtle“ 
zweimal in unſer Schiff gebohrt; ibre Spitze war vollſtändig durch unſeren 
Maſchinenraum gebrochen. Für einen Augenblick hingen die beiden Schiffe 

aneinander, dann hörten wir das Waſſer unter uns eindringen, und eine 
Minute fpäter ſanken wir mit dem Schiff. Ich kam bald wieder über Waſſer 
und ſchwamm nach dem Ufer, wurde aber unterwegs durch einen Boots⸗ 
mann aufgegriffen. Wir retteten unſeren zweiten Maate und 6 Paſſagiere. 

[Ein Dampfer⸗Unfall,] der leicht eine neue Auflage des Themſe⸗ 
Unglücks hätte liefern können, wird von der Inſel Wight gemeldet. Der 
„Prince Leopold“, ein Dampfer der Southampton: und Jeland⸗Compagnie, 
kehrte geſtern mit nahezu 500 Excurſioniſten von Allum⸗Bai zurück und brach 
auf der Höhe von armouth feine Steuerketten, wodurch er unlenkbar wurde. 
Die ſtarke Gegenſtrömung trieb das Fahrzeug auf die Klippen in der Nähe 
von Cliff End Fort. Der Capitan verſammelte die Paſſagiere auf der Ufer⸗ 
ſeite dez Dampfers, Boote wurden berabgelaſſen und alle wurden glücklich 
gelandet. Geſtern Morgen wurde der „Prince Leopold" in ſehr wenig be: 
ſchädigtem Zuſtande wieder flott gemacht. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 7.-Septbr. [Der Stolze’fhe Stenographenverein! 
hielt am 5. September ſeine Generalverſammlung ab, in welcher nach Auf⸗ 
nahme einiger neuer Mitglieder namentlich der Antrag zur Sprache kam, 
die Generalperſammlungen hinfort nicht mehr, wie bisher, in einem Klaſſen⸗ 
e der Realſchule zum beil. Geist abzuballen, weil dies zu mehrfachen 

nzuträglichkeiten geführt hatte, ſondenn im Cafe Bismarck, Neue Gaſſe, 
wo die gemüthlichen Zuſammen fünfte der , ul bereits ſeit einiger Zeit 
ftaitfinden. Dieſer Antrag wurde von der Mehrzahl der Mitglieder mit 
Freuden begrüßt und mit großer Majorität angenommen. Der Vorſitzende, 
Herr Reclor Adam, theilte ſodann mit, daß er am 23. September einen 
Curſus beginnen werde, an welchem durch e empfohlene 
Herren für 3 M. (ſonſt 6 M.) theilnehmen konnen. Der Vorſitzende erftatiete 
dann einen Bericht über den Congreß Stolze ſcher Stenographen, welcher am 
20. big 23. Juli in Berlin _ftattgefunden hal. Derfeibe bezweckte, eine Mies 
dervereinigung der beiden Richtungen innerhalb der Stelze'ſchen Schule auf 
Grund gegenſeitiger Conceſſionen auzubahnen, und die Reſullate der Bes 
rathungen verſprechen allerdings, dieſen langerſehnten Wunſch aller Stolze⸗ 
ſchen Stenographen zu realiſiren. — Zum Schluß wurde noch beſchloſſen, 
ein Prämienwenſchreiben am 17. October abzuhalten und die Leitung dem 
Schriftführer zu übertragen. 


Breslau, 9. Sepibr. Angekommen: Se. Durchlaucht Herzog von 


May, Dr. Lind, Drawe und Körner, ſowie die Neuwahl des 1 
Telegraphen⸗Directions⸗Rathes a. D. von Schenkendorf in Görlitz zu gend, K 
ſoldeten Stadträthen dieſer Stadt, die Wiederwahl der Ratbsherken , die 
ſcher Tſchierſchke und Bethke in Bunzlau zu unbeſoldeten Nathederen en | 
Wiederwahl des Rathmannes Hoffmann und die Wahl des Stadlverord ie 
A. Kube in Primkenau zu unbeſoldeten Rathmännern dieſer Sta ſbule zu 
Berufungsurkunde für den bisberigen Lehrer Callier von der Realſ 5 fl 
Neumünſter zum ordentlichen Lehrer an der Realſchule in Görlitz 475 at 
den bisberigen Schulamts⸗Candidaten Dr. Jäckel als ordentlichen Leh 
der Realſchule in Grünherg. a a innert 
* [Der mah 8 des öſtlichen Theils der übt, 
Stadt veranſtaltet Mittwoch, den 11. d. M., Nachmittag ois 
feine letzte diesjährige „Dampferfahrt mit Damen“ nach Schaff und 
garten. Eine Kapelle wird während und nach der Fahrt concertiren Mr 
durch „beſondere Ueberraſchungen“ wird das Feſt für Alt und Jule f 
einem äußerſt angenehmen ſich geſtalten, fo daß eine zahlreiche Betheilig 
zu erwarten iſt. 


Löwenberg, 6. Septbr. 5 
unſere bekanntlich ſehr reich geſegnete Gegend keine fo ergebige 
erlebt, wie in dieſem Jahre. In den benachbarten Ortſchaften % 
Höfel, Röhrsdorf, Schmottſeiffen ꝛc, wo namentlich viele edle Obſt⸗ a 
Aepfelſorten gedeihen, ift der Obſtſegen ein geradezu abnormer zu N ohe 

an trifft bäufig Bäume, die unter ihrer ſchweren Laft zuſammengebt 10 
find. Für die Obfthandel treibenden Bewohner des Kreiſes iſt dieſe egg 
bige Ernie äußerſt günſtig und werden Viele für die Ausfälle der berge 
genen, weniger fruchtbaren Obſtjahre reichlich entſchädigt. Man kann I 
ſäglich große Wagenladungen mit Tauſenden von Ceninern Obst allen n 
per Achſe nach den Bahnſtationen Greiffenberg und Bunzlau dirigiren “ 10 
welche dann nach größeren Handelsplätzen wie Berlin, Warſchau ꝛc. Ar 
befördert werden. Schade, daß unſer großer, faſt 100,000 Einw. zählender a 
der an Fruchtbarkeit und Ergiebigkeit des Bodeng, ſowie an ausgeben 
und machtigen Gyps⸗, Sands, Kalle und Baſaltſteinbrüchen mit jedem % 
unſerer heimathlichen Provinz getroſt concurriten kann, noch von 15 
Eiſenbahn durchſchnitten wird. Dann erſt würde in erſter Linie der Hen 1 
mit Getreide, Mehl und Butter, welcher jetzt bereits ein blühender zu Al 
iſt, ſowie die Induſtrie im oberen Kreiſe (Friedeberg, Röhrsdorf, er 
dorf ꝛc.) mit den großartigen Spinnereien, Webereien, Brettſchneiden 4 
einen noch weit lebbafteren Aufſchwung nehmen, als eben jetzt, wo 
die mangelhaften Verkehisſtraßen ſelbſtredend auch nur ein man 
d. b. nicht genug ſchneller Abſatz der verſchiedenartigen Erzeugniſſe a 1 
Gebiete des Handels und der Induſtrie erzielt werden kann. Uebel, 
würde dann unſere herrliche Gegend mit ihren reizenden Fern⸗ und Mü 
ſichten von den verſchiedenen Höhepunkten weit eher und zahlreihet 
Fremden beſucht werden, als gegenwärtig. 6 


y Warmbrunn, 4. Septbr. [Witterung.] Das gegenwärtige 0 
bat mit feinen Witterungsanomalien auch die älteſten Wetterpropheten fin „ 
emacht. Während ſonſt ſchöne Septembertage faſt regelmäßig durch Au 
nee auf unſerem Hochgebirge annontirt wurden, ja die Gebirgs bene 
ſelbſt nach mehr als hundertjähriger Erfahrung ein ſolches Erſtlings⸗ gan 
Vorſpiel am Hochgebirge als das beſte Präſerbativ gegen die frühe 5 1 
Einkehr im Thale anzuſehen gewöhnt waren und nun erſt recht ihren 4% 
Feldfrüchten Zeit zur letzten Reife gönnten, ſind dieſe altgewobnter u 
zeichen an unſerm Hochgebirge und wie wir mit ziemlicher Wahrſchein 105 
annehmen dürfen, wohl auch an den übrigen Gebirgen des nördit 
Deutſchlands, ſelbſt am Harzgebirge diesmal pollſtändig ausgeblieben. 950 
mit Fug und Recht ſonſt als der geeignetſte Reſſemonat für unſer 11 
gebirge, der Monat Juli, bat diesmal von alter Gewohnbeit faſt voll "ii 
abweichend ziemlich bäufig mit dem bekannten Eisnadelregen die we 
lichen Reiſenden regalirt und einen bereits ſo fpätherbitlichen Charatleh 
zeigt, daß ſelbſt die beſten Reiſevlaids zur Erwärmung während einer al 
jährigen. Juli⸗Kammreiſe ſich als unzureichend erwieſen. Bereits fin 
in den Thälern des Hochgebirges ſich auf einen nicht blos frühzeitig 
tretenden, ſondern auch lange andauernden Winter gefaßt zu machen 
nahm dafür als ſichere Anzeichen den ſehr frühzeitigen Abzug eine 
Vögelarten, das ſehr zeitige Erblühen der Haide, als letzte Nahrug 1 
Bienen, die bereits Mitte Auguſt beobachtete Schaarenbildung der % 
und Schwalben und die namentlich an unſerm Hochgebirge vermöge h 
einer Temperatur von 10 bis 12 Grad R. im Juli und Auguſt ere 
füblen Regenniederſchlage ſehr wenig entwickelte Sommerwärme. Ale 
Erſcheinungen ließen faſt mit ziemlicher Sicherheit das zeitige Neben e 
nehmen der kälteren Temperatur gewärtigen. Dagegen fehlte es wiede 10% 
an auffallenden Erſcheinungen anderer Art. Ungeachtet der zahlreichen 
unter ziemlich ſtarken Regenguſſe und Ungewitter traten verbale 
(hier im Gebirge wenigſtens) ſehr geringe Abkühlungen der Tempera 
und es ſind in der zweiten Hälfte des Auguſtmonats mehr wärmere 4 
aufzuzählen geweſen, als während des ganzen Julimonats. Dieſe 0 j 
lan wieder varalyſirenden Wilterungserſcheinungen übten au l 
unbertennbaren Einfluß auf die Thier⸗ und Pflanzenwelt. Die Deo 1 
an unſerm Rieſengebirge iſt darum jetzt noch eine ſommerlich friſche, mil 
an einzelnen auch hier kränkelnden Linden⸗ und Birkenbäumen find , 
jest in der erſten Woche des September faſt noch nirgends hier 4 
Blatt. Die Obſtbäume tragen bei vielfach reichen Früchten einen 
ſchönen Faubſchmuck, die Blätter der Eichen und Buchen haben ue 
ſaubere Sommerglätte, als ob ſie ſich nur im warmen Sommern 10 
badet hatten und die hiefigen Sumpſvögel baben ſich nochmals „ 
biefizen Standquartieren häuslich eingerichtet. Die Staare fie N 
in kleineren Trupps nach Futter und Luſtpartien aus, und die 25 70 | 
baben ihren Reiſeplan ihrem Fluge zufolge noch für einige Zeit au une 
Verſpätet blühender wilder Thymian und Haidekraut bieten an em W. 
Vorbergen den Bienen noch angenehme Honigfammelpläge, mit ein nd 5 . 
— wäre die Tageslänge nicht bereits eine fo verrätheriſch kurze een 
Sonnenſtand am Mittage ein bereits fo niedriger, man könnte 9 aſſen * 
jetzigen September als ein Stuck nachträglichen Julis paſſiren cht % 
Inſofern kommt dieſed Wetler auch vielen Fremden, deren Zeit # 760% 
Eur, ſondern einem witterungsſchönen Aufenthalt an unſerm au 
Hochgebirge galt, noch recht gelegen und wirklich entfaltet letzteres 
dem ganzen Liebreiz einer freundlichen September⸗Sonne die ver 
Falten ſeiner bezaubernd duftigen Bergnatur. 9 

isgericht 


Oels, 7. Sept. [Zur Tageschronik.] Herr Kre um Dire 
Stahr in Poln. Wartenberg hat in Folge feiner Ernennung 3 au . 
des Kreisgerichts zu Kaukehmen fein Mandat als Mitglied ablkrei a ö 
Abgeordneten für den Poln.⸗Wartenberg⸗Namslau⸗Oelſer Wa gmabl 080 
geleat. Die Regierung hat für die daher erforderliche Erſa zum 

andrald Freiherrn von Budvenbrock zu Poln. Wartende 
Commiſſarius und Herrn Landrath von Roſe 


1 hren bal 
[Obſtſegen.] Seit langen dr Geier 
Manne 


R 


N 


nberg zu e da 
Stellvertreter ernannt. — Die Stadt Oels hatte dem Zuftiafisch?,, 
baus zur Etablirung des Landgerichts angeboten und waren 
ſtorbenen Appellationg-Gerichts⸗Präfidenten von Holzapfel 
deſſelben nach dem nöthigen Umbau als augreichend eracht 
wurde von maßgebender Seite eine erheblich 755 1 
als erforderlich erachtet: 25 ſtatt 16. Nach einer Mittbei 1 du 
in der letzten Stadtverordneten ⸗Sitzung beabſichtigt der z 
Landgerichts⸗Gebäude auf dem ihm gehörigen Terraig da 
Gefängnſſſes vor dem Odlauerthor ſelbſt zu erbauen! © 
gericht verbunden werden ſoll, ſteht noch zur Erwagung, 
geht das Beſtreben der ſtädtiſchen Behörden e 
letztere das Rathhaus nutzbar gemacht zu feben, ſteſer wi 
allgemeinen Intereſſe erſcheint, daß ſich der Sitz d amiſtiſchen 
der Mitte der Stadt, am Ringe befinde. Zur e und für 
des Landgerichts hat die Stadt das Rathhaus ange x befindet, d 
ericht das Gebaude, in dem ſich jetzt das Seming 1 5 
Lauren usboſpital, — Auch in ee Gege 
jeden Abend den Himmel. — Vom bieſi 
der Maurer Wilhelm Runtſchke aus Samveränet - 
zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis berurtbeilt- 


—r. Namslau, 6. Sept. [Brände. 
Theater.] die von Brieg aus = — 
der Weiſe erfolgende Auftreten von den berſchie 
werden, denn faſt allnächtlich imd in unit und 
ſceine wahrzunehmen. Nachdem in eren 
Wartenberger Kreiſes, ſowie in Slo ien S 
ſtattgefunden hatten, brannte am walgbeſtzers B 
das alte Auszugshaus des Bana wie erzählt 
Kreiſes, nieder. Dort ſoll nämlich, ſonen, nachdem at 
in der Abweſenheit erwachſener Perſonen⸗Nugzugsbause 
vermochte, Mobilien, Kleider ꝛc. aus 1 7 geſte 
nendes Zundhelzchen in die alten Dach 


Dingta 


t der diesjährigen unverſicherten Ernte 


5 lers ener des Bauergutsbeſitzers Johann Hermann in Strehlitz, dieſigen 
deraulaß 


% 


folgen e enthalten muß, auf verſchiedenen, mit Rückſicht auf die nach⸗ 
worden, d 
werden 


1 Zender 


des Br 
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er ige 
5 ane Kräfte mitbringt und ſeine Vorſtellungen ſich lebhaften Beſuches 


Dl. Brieg, 6 i ; 

5 g, 6. Sept. [Nachträgliches zur Reichstagswahl.] 
da Barftans dez liberalen Maplvereind ſieht ſich zu folgender Erklärung 
Fido: „Gegen den vom liberalen Wahlverein zu Brieg aufgeſtellten 
‚ib da 


AT 
4 
1 
Ar 
1 


50 


ei as Gerücht verbreitet, daß er den Ultra 
Hi um ihre Stimmen zu gewinnen, privalim Conceſſionen oder Vers 
Wu ungen gemacht babe, die gegen ſein politiſches 

fin erklären hiermit auf Grund authentiſcher Erkundig 


tramontanen des Namslauer 


k le Verhandlungen geführt. Insbeſondere iſt es eine lügneriſche Be⸗ 
ö Jh daß er mit Pfarrer Nerlich in Kaulwitz wegen der Wahl in Be⸗ 
5 den 88. getreten ſei und ſich ein von ihm an letzteren gerichteter Brief in 
fac änden des Juſtizraths Ernſt hierſelbſt befinde. Dagegen iſt That⸗ 
ide, daß Pfarrer Nerlich von gegneriſcher Seite erſucht worden iſt, nicht 

it das 127 Stimmen für 


rector Nitſchke, f 
Julttechend, iſt auch das Wablreſultal in Kaulwi, 
uin rei Schneider und 8 für Director Nitſchke ergab, ausgefallen. Brieg, 
Rz plember 1878. Der Vorſtand des liberalen Wablvereins. Wieliſch. 
er. Drenkmann. Dr. Bielſchowsky.“ — Für denjenigen, welcher mit 
Ju rteiiſchem und unbefangenem Auge die hieſige Wahlbewegung verſolgt 
über erſcheint die Erklärung überflüſſig, noihwenpig aber erſcheint ſie gegen⸗ 
nl f den zahlloſen Schmähungen und den nicht immer anſtändigen Ans 
\ en, mit denen einige Heißſporne der Gegner die Spalten eines hieſigen 
kai blattes glaubten füllen zu müſſen. Weggeleugnet kann von der 5 
. den Partei durch alle Schmähungen nicht werden, daß die Ultramon⸗ 
De bierjelbft vor der Stichwahl in auffallender Weiſe für den conſerva⸗ 
inen Candidaten agitirt haben und daß der katholiſche Erzprieſter hierſelbſt 
b öffentlichen Blättern für Juſtizrath Schneider Propaganda gemacht 
0 „ 


oh 


ondern für Juſtizrath Schneider zu wirken. 


Was vie Ultramontanen dazu veranlaßt haben kann, das zu beurthei ⸗ 
müſſen wir dem Leſer überlaſſen. 


x 


"Ber: trag des ‚Stadiberoronsten Benkewitz, vieſe ſo 
lich an die Verſammlung herantretende Wahl behufs reiſlicherer Er⸗ 
ung noch zu vertagen, fiel. Bei dem Wablact fielen ſodann von 21 

amen 12 Stimmen auf den Rathsberrn Julius Kabitz, die übrigen Stim⸗ 
Wen ſich auf die Herren Mysliwiec, Moͤbius, Wleſter und 
dun . Nach Verkündigung dieſes Reſulſats ernannte die Verſammlung 
A weiten Stellvertreter des Standesbeamten Herrn Rathsſecretär Wolniok. 


Pri Beuthen OS., 7. Sept. [Abgeordnetenwabl. — Demolirte 
" ig cke. — Gefangenen Transporte. — Kriegerverein.] Bezüg⸗ 
de der im bie ſigen Wablbezirke vorzunehmenden Erſaßwahl eines Abgeord⸗ 
0 1 zum preußiſchen Landtage, an Stelle des zum Miniſterial⸗Director 
A? Ober⸗Verghauptmann beförderten Herrn Dr. Serle, dürfte die derma⸗ 
. Anweſenheit des Reichslags⸗Abgeordneten des Wahlkreiſes Beutben⸗ 
hr mis, des wiedergemählten ultramontanen Picars, Prinz Radziwill, 
zu beachten fein. Derſelbe hat, wie die „Beuthener Zeitung“ mit⸗ 
Mit, vor einem Kreiſe katheliſcher Waͤhler zunächſt ſeinen Dank für die 
Gr eriwahl kundgegeben und darauf vertrauliche Beſprechungen wegen der 
stehenden Abgeordnetenwahl gepflogen. Gegenüber den vorauszu⸗ 
den ultramontanen Beſtrebungen, werden die vereinigten reichstreuen 
IN Überalen Wähler Alles aufbieten müſſen, um vie fo glücklich gewon ⸗ 
10 Bi reichstreue Vertretung im Abgeordnetenhauſe weiter zu ſichern. Zur 
a N jelbft ift von Herrn Dr. Serlo bereits die Erklärung abgegeben 
' en, daß er fein Mandat gern behalten, reſp. ſeine Wiederwabl anneh⸗ 
olle. — Die am Ausgange der Goyſtraße über den Abflußgrahen 
Fedde, für Wagen und Jußganger gleich an bequeme Paſſage, du eine 
dne Illustration inſofern erhalten, als in erſichtlich mulhwilliger Weiſe das 
dm; eländer der Laufbrücke zerbrochen und in den Graben geworfen wor⸗ 
f l. Ob und von wem die Reparatur der Brücke erfolgen wird, entzieht 
I. nach den bisherigen Erfahrungen mit der Goyſtraße aller Beurtheilung. 
Gaunſalls iſt der Zuſtand des die ganze dortige Gegend durchſchlängelnden 
* Andens ein ſo unſauberer, daß ſchon im Sanitäts⸗Intereſſe die Beſeiti⸗ 
NY der örtlichen Uebelſtände geboten iſt. — Bei den ſtarken Gefangenen: 
In aporten, welche aus den oberſchleſiſchen Gefängniſſen nach allen ande⸗ 
Lendtößeren ſchleſiſchen Geſangenen⸗Anflalten überführt werden, iſt mit 
| üg auf die elwaige Verſchleppung epidemiſcher Krankheiten, bereits Ende 
des © höheren Oris eine Verordnung erlaſſen, nach welcher bis auf Wei⸗ 
„ale, insbeſondere dem Arbeitshauſe in Schweſdnitz überwieſenen Ge⸗ 
U den aus dem Umfange des Appellationsgerichts Ratibor, vor ihrer 
en ung an die Transkortbebörden, arztlic) unterſucht meiden ſollen. 
icenzulänglichleit der Gefängnißräume, ſpeciell des hieſigen Kreisgerichts, 
n mehrfach Gegenſtand von Erörterungen geweſen, obne daß ih bis 
. enehmigung und Mittel zu einem Erweiterungsbau haben erreichen 
N kein n ſeinem legten General⸗Appell am 1. d. bat der Krieger: 
Je Ad neegung und Erſuchen der Feuerwehr beſchloſſen, von nun an 
Die ſperrung und Bewachung des etwaigen Brandplatzes zu übernehmen. 
atglieder des Kriegervereins werden in dieſem Dienſt monatlich comes 

Beife abwechſeln. 


Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 

Poſen, 6. Septbr. [XVIII. Congreß deutſcher Volkswirthe.)] 
N Schluſſe der geſtrigen vierten und letzten Sitzung des Congreſſes 

die Mitglieder deſſelben in bereit gehaltenen Equibagen nach dem 

IR‘ 0 und mit einem Extrazuge, welchen die Oberſchleſiſche Eiſenbahn 
gen Eli geſtellt hatte, nach Inowrazlaw zur Beſichtigung der dor⸗ 
Frunfealiwerke. An der Fahrt nahmen ca. 230 Mitglieder des Congreſſes, 
N an we de en, Tbeil. 
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n fuhren die Feſtgenoſſen mit Extrazug zurück nach 


dem Bahnhbofe von den ſtadtiſchen Behörden empfange 
amen vom Bürgermeiſter begrüßt. Nach Beſichtigung de 


aldalbe 


ahe 


den Ufern des Sees, 


Ni Vana zur Erhitzung des Brennſtempels conſtruirt hat, und daß er dieſe P 


98,Candidaten, jetzigen a nee Director Nitſchke 


Programm verſtoßen. der Wortlaut der Fragebogen erſt Mitte dieſes Monats von der 
| unwaßhr und in allen feinen Theilen für ee: e Nach era es 11 5 l T 

9 0 1 1 > x 2 u i i E Jen? 
dat weder mändlich noch ſchriftlich mit irgend einem Ultramontanen poli⸗ 5 72 > ee eee e aemaue. e 
mit Rube dem Exfolg der Enquete entgegenſehen, als ſie Überzeugt iſt, daß 
bier, wo in Betreff der Zuſammenſetzung der Commiſſion und der Auswahl 
der zu vernehmenden Zeugen die nöthige Bürgſchaft für eine auf Ermitte⸗ 
lung der Wahrheit gerichtete, unparteiiſche Procedur gegeben iſt, das Reſul⸗ 
tat dieſer Enquete lediglich die Notbwendigkeit eines mäßigen Zollſchutzes 
Dem der nationalen Eiſen⸗Induſtrie beſtätigen wird. 


bis 


Nach zweiſtündiger Fahrt war 
eſtgenoſſen auf dem Bahnhoſe durch die 
Behörden, in deren Namen der Bürgermeiſter ſprach, begrüßt 
‘ Vorſißende 
und brachte ein Hoch auf den Kaiſer ans. Im Speiſeſaal 
wurde hierauf ein Diner eingenommen, bei welchem mehrere 
Nach Beendigung des Diners wurden die 
Inowrazlaw unter Führung des Salinen⸗ Directors Beſſer 


Er ſchon auf der Hinfahrt berührt worden war. Auch bier 


Doms mit uralten ehernen Thüren und dem Grabmal des 
n ſich die Feſtgenoſſen nach einem benachbarten Gartens 
liſchen Behörden ein großes Krebseſſen veranſtaltet batten. 
N an welchem das Etabliſſement liegt, ein 
werk abgebrannt worden war, traten die Feſtgenoſſen die Rück⸗ 


vertreten wurden. 


Poſen, 7. Septbr. [Zum volkswirtbſchaftlichen Congreß.] Wir 
erhalten heute folgende Zuſchrift: Die Verhandlungen der erſten Sitzung 
des 18. Congreſſes Deutſcher Volkswirthe bierſelbſt haben ſich mit den En⸗ 
queten für polkswirlhſchaflliche Fragen beſchäftigt. Der ſehr mangelhafte 
Bericht der Poſener Zeitungen iſt durch das geſtrige Referat der „Breslauer 
Zeitung“ bereits richſig geſtellt. Für Diejenigen, welche an den einſchläg⸗ 
lichen Verhältniſſen ein näheres Intereſſe haben, ſoll nur hinzugefügt werden, 
daß die durchweg vortrefflichen und präciſen Erörterungen des Herrn Dr. 
Eras, ebenſo wie fie für die Textil⸗Induſtrie die factiſche Situation erſt aufs 
eklärt haben, in allgemeiner Beziehung den gleichen Werth für die Eiſen⸗ 
Induſtrie mit Recht für ſich in Anſpruch nehmen können. — Nur inſofern 
liegen die Verhältniſſe anders, als die e bereits in vollem 
Zuge iſt, während das Programm für bie Eiſen⸗Enquete, und mit dieſem 


ſoll. — Die Eiſen⸗Induſtrie hat ſich 


ſondern auf Thatſachen geſtützt, und fie kann um jo mehr 


Der Vertreter des Oberſchleſ. Berg: und Hüttenmänniſchen Vereins: 
Schimmelpfennig, Hauptmann a. D., Königshütte.“ 


— . — — — — — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 

(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 
Wien, 7. Sept. FMe. Szapary meldet aus Doboj von heut: 
Mittag, daß der geſchlagene Feind ſich geſtern unter dem Schutze des 
zum Mittag andauernden ſehr dichten Nebels zerſtreut und in 
Unordnung hinter Sprezza zurückgezogen hat. FMe. Szapary hält die 
Straße Gracanica⸗Trbuk⸗Maglia beſetzt und läßt dieſe Stellung be⸗ 
feſtigen. Die Verluſte am 5. d. betrugen: 5 Offiztere und 60 Mann 
todt, 12 Ofſiziere und 330 Mann verwundet, und 34 Mann vermißt. 
— General Zach meldet aus Zavalje von heute Mittag: Nach einem 
heute ſtattgehabten hartnäckigen Gefechte auf unſerem rechten Flügel 
gelangten zwei der wichtigſten Vorwerke von Bihacs in unſeren Befis. 
Die Poſitlonen vor unſerem linken Flügel find noch im Beſitze des 
Gegners. 

Wien, 8. Sept. Ein officielles Telegramm des Obercommandos 
der 36. Dlviſton meldet: Geſtern wurde Priedor unter ſympathiſcher 
Begrüßung der Beoölkerung beſetzt, nachdem in Novi und der Um: 
gegend die Entwaffnung der Aufſtändiſchen anſtandslos vollzogen 
worden war. Am 6. d. griff Generalmajor Sametz die Auſſtändiſchen 
in ihrer ſtarken verſchanzten Stellung bei Kliue an und warf dieſelben 
auf das linke Ufer der Sana zurück. Nach hartnäckigem Kamofe 
wurden bis zum Einbruch der Dunkelheit zwei Schanzen auf dem 
rechten Ufer der Iznlca, der Ort Kliue, ſowie die Häuſergruppen an 
dem Südabhange des ſtellen Felſens, auf dem das Caſtell liegt, von 
den Truppen genommen. Das Caſtell ſelbſt and eine Schanze zu⸗ 
nächſt der Straße nach Petrovae blieben noch im Beſitze der Inſur⸗ 
genten. Der linke Flügel der Hauptpoſition des Generals Sametz iſt 
von der Stellung des Feindes durch das Iznica⸗Thal getrennt. Da die 
Truppen durch den langen hartnäckigen Kampf in dem ſchwierigen Terrain 
ſehr erſchöpft waren, war am 7. d. Ruhetag. Soweit bisher conſtatirt 


ſchein, ſowie ein Lieutenant vom 22. Regiment. Verwundet find: 
Oberſt Janſav, Hauptmann Soell, Lieutenant Gregoricevie vom 22. 
Regiment und Hauptmann Baumholz vom 53. Regiment, ſowie ca. 
150 Mann. — Nach einem Berichte des Militärcommandos in Zara 
wurde am 7. d. Mittags das nach Han Prolog vorgeſchobene Batalllon 
der Brigade Csikos von den ans Liono anrückenden türkiſchen Truppen 
angegriffen. Der Angriff auf das Defilé wurde von dem 3. Batalllon 
des 21. Regiments ohne Verluſt glänzend abgewieſen. — Nach Mel⸗ 
dungen aus Raguſa wurde Trebinje geſtern Mittag ohne Widerfland 
beſetzt. An der Trebinica⸗ Brücke hatten die Truppen ein Geplänkel 
mit Korjenicanern, erlitten jedoch keine Verluſte. Die türkiſchen 
Truppen ziehen von Trebinje ab. 

Raguſa, 8. Sept. Trebinje if geſtern Mittag ohne Wider: 
ſtand von den öſterreichiſchen Truppen beſetzt worden. Die 
türkiſchen Truppen übergaben das Kaſtel und zogen geſtern Abend ab. 

London, 7. September. Die „Daily News“ erfährt, die griechiſche 
Regierung beabſichtige, die griechiſche Schuld von 1824/25 in eine 
fünfprocentige umzuwandeln, und ſoll dies durch elne Zahlung von 
jährlich 75,000 Pfd. Sterl. an die Bondsbeſitzer garantirt werden. 

Konſtantinopel, 6. Sept. Der neuernannte kaiſerlich deutſche 
Bolſchafter bei der hohen Pforte, Graf v. Hatzfeld, iſt heute hier ein⸗ 
getroffen und hat die Geſchäfte übernommen. 

Konſtantinopel, 8. Septbr. Nach officlellen Berichten wurde 
Mehemed Ali Paſcha in feiner Wohnung in Ipek mit feiner aus 
1 Offizier und 20 Soldaten beſtehenden Ezcorte ermordet und das 
Haus ſodann mit Petroleum in Brand geſteckt. — Ein weiteres Tele⸗ 
gramm meldet, daß auch der Muteſſarif von Ipek, Abdullah Paſcha, 
nebſt 10 höheren Beamten maſſaerit wurde. (Vgl. unter Berlin.) 

Konſtantinopel, 7. Sept. Ein Telegramm aus Yaloma (Alba⸗ 


nien) meldet, daß Mehemed Alt, nachdem es ihm gelungen war, einer 50 


Bande von albaneſiſchen Aufſtändiſchen, die ihn bei Yatowa umzingeln 
wollte, zu entgehen, nach Hangar geflohen war; hier wurde derſelbe 
von den Inſurgenten umringt und mit 20 Perſonen aus feinem Ge: 
folge mafjaeritt. — Die Türkei wird demnächſt eine Geſandtſchaft 
Afghaniſtan entſenden. 

Bukareſt, 8. Sept. Die Kammern find auf den 27. d. ein⸗ 
berufen worden. 

Athen, 7. Sept. Nachdem die Pforte auf die letzte grlechlſche 
Note nur erwiederte, daß ſie erſt die Antwort der Mächte auf ihr 
Memorandum abwarten müſſe, ließ der Miniſter des Auswärtigen, 
Delijannis, heute eine Elrkulardepeſche an die Mächte abgehen, worin 
die Vermittelung derſelben nachgeſucht wird. 

New⸗Orleanus, 8. Sept. wagen wurden hier 232 neue Er 
krankungen am gelben Fieber und Todesfälle conſtatirt. 


Fiſche vro Pfd. 60 Pf. 


wurde, betragen unſere Verluſte an Todten; Hauptmann Blumen: Hühner 


In 


Ka RE 


völkerung auffordern, die Stadt in ihrem eigenen Intereſſe zu ver⸗ 
laſſen. 
33 Todesfälle vor. 

New⸗Orleans, 7. Sept. Das gelbe Fieber hat nicht nachge⸗ 
laſſen; nach officiellen Mittheilungen find hier von 4609 Erkrankten 
bis zum vergangenen Freitag 1395 geſtorben. Die in der Nähe von 
inficirten Orten aufgeſtellten Truppen ind nach anderen Städten ver⸗ 
legt worden. 


(Aus L. Hirſch's Telegraphen⸗Bureau.) 

Petersburg, 6. Septbr. Nach den aus Schumla eingetroffenen 
Nachrichten iſt die Eoacuation als beendet anzuſehen, während die 
Räumung Varnas nur langſam vor ſich geht. , 

Konſtantinopel, 6. Septbr. Die hier von türkiſcher Seite und 
den Vertretern einiger Großmächte fortgeſetzten Bemühungen, den 
Delegirten Deutſchlands, Müller, zur nachträglichen Unterzeichnung des 
Berichts der Rhodopecommiſſton zu bewegen, find geſcheltert, troßdem 
man ſich zu weſentlichen, von deutſcher Seite etwa gewünſchten Modi⸗ 
ficationen des Berichts bereit erklärte. 

Konſtantinopel, 6. Sept. Troß der ſofort von der Regierung ge⸗ 
troffenen Maßregeln zur Unterdrückung der in Kozan ausgebrochenen 
Unruhen haben letztere dennoch größere Dimenſtonen angenommen. 
Unter dem Commando Izzet Paſchas ſind neuerdings wieder 6 Ba⸗ 
taillone Infanterie dorthin abgegangen. 

Konſtantinopel, 6. Septbr. In Küftendje werden bereits um⸗ 
faſſende Vorbereitungen für den Rücktransport des ruſſiſchen Kriegs⸗ 
materials getroffen. Die in der Stadt und den umliegenden Befe⸗ 
ſtigungen befindlichen Kanonen und Munitlonswagen ſind in die Nähe 
des Ufers transportirt worden. 

Konſtantinopel, 6. Septbr. Die Rückbeförderung der türkiſchen 
Kriegsgefangenen geht ſchnell von Statten und wird weſentlich dadurch 
erleichtert, daß die zum Transport der ruſſiſchen Truppen dienenden 


Memphis nimmi die Epidemie noch immer In erſchreckender Welſe zu-. 
Das Comite für die öffentliche Sicherheit wird wahrſcheinlich die Ber 


u 


In Vicksburg kamen geſtern 200 neue Grktäntungsfäle und 3 
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Schiffe auf der Rückfahrt gegen übereingekommenen mäßigen Fahrprels 7 


türkiſche Gefangene nach Konſtantinopel befördern. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 7. Septbr. Spiritus loco „ohne Faß“ 58,3 M. bez., per Sep⸗ 
tember 57,6 57,8 57,5 M. 
bez., per October⸗November 51,1—50,9 Mark bez., per November⸗December 
50,3 50 Mark bez., per April⸗Mai 1879 52— 51,9 M. bez. Gekündigt 30,000 
Liter. Künvigungspreis 57,6 M. 


A Breßlau, 7. Septör. [Wochenmarkt⸗ Bericht.] (Detail⸗Preiſe.) 
Die Zufuhr von Kartoffeln, Gurken, Weißlohl und Obſt war in dieſer 
Woche ſehr bedeutend. 
Markipläaßen (Ring und Tanentzienplatz) in beſſerer Auswahl zu haben. 
Von Seiten der Polizeibehörde wurden wiederum im Laufe dieſer Woche Revi⸗ 
fionen von den zu Markt gebrachten Lebensmitteln vorgenommen, wobei ge⸗ 
fälſchte und im Gewicht zu leicht befundene Butter confiscirt wurde. Fiſche 
wurden wegen des gegenwärtig niederen Waſſerſtandes nur in geringer 
Anzahl feilgeboten, und auch Fleiſchwaaren lagen in Felge der herrſchenden 
Hitze nur in ſchwachen Vorräthen zum Verkaufe aus. Notirungen: 

Fleiſchwaaren auf dem Burgfelde und Zwingerplatze: Rinde 
Keith pro Pfund 60-65 Pf. von der Keule, dito vom Bauche 50-55 Pf., 
Schweinefleſſch pro Pfe. 60-85 Pf. Hammelfteiſch pro Pfd. 5055 Pf., Kalbe 
fleiſch pro Pfd. 60—65 Pf., Kalbskopf pro St. 70—80 Pf., 
Saß 50-80 Pf., Kalbsgeſchlinge mit Leber 1 M. 50 Pf. bis = 
15 vom Hammel nebſt Leber 80 Pf. bis 1 M., Gekröſe pro Portion 
50 Pf., Kalbsgebirn 25 Pf. pro Portion, Kubenter pro BD: 30 Pf., Rinds⸗ 
zunge pro Stück 2 —3 M., Rindsnieren pro Paar 60—80 
nieren pro Paar 20—30 Pf., Schöpfennieren pro Paar 5 
kopf pro Stück 40—50 Pf., Speck pro Pfd. 90 Pf. bis 1 M., Schweine⸗ 
Hund . vro Pfd. 70 Pf. biz 1 M., e pro 

fund 80 Pf. bis 90 Pf., Schinken, gelocht, 1 Mark 20 Pf. pro Pfd., 
amerikaniſcher Speck, ungeräuchert pro Pfo. 80 Pf., geräuchert 90 Pf., 
amerikaniſches Schweineſchmalz pro Pfd. 55 Pf. 4 
Fiſche un d Krebſe. Aal, lebenden, 1 M. 50 Pf. bis 1 M. 80 Pf., 
erkuchert 1 M. 60 Pf. pro Pfund, Lachs pro Pfund 1 M. 80 Pf., Fluke 
echte, lebende, 60 Pf. bis 80 Pf., Seehechte, todte, 50 Pf, pro Mfund. 
Wels, pro Pfund 60—90 Pf., Schleie pro Pfund 90 Pf., Forellen 1 M. 
vro Stüc, Hummer pro Stück 2 M. Krebſe pro Schock 2 M. Gemengte 


Federvieh und Eier. 

pro Stuck 1 Mark 50 Pf. bis 2 Mark, 
pro Paar IX Mark, Tauben pro Paor 60 his 80 Pf., 

pro Stück 2—7 M., Enten pro Paar 244 bis 3 Mark, Hühnereier das 
Scho 2 M. 24 Pf., die Mandel 60 Pf. h 

Geſchlachtetes Geflügel. Gänſe Stück 2—5 Mark. Enten pro 
Paar 22 Mark, Hühnchen, Paar 90 Pf. bis 1 M. 20 Pf. Tauben, 
Paar 60-70 Pf. Gänſeklein, Portion 60 Pf, 

Wild. Rehbock 17% Kilo 22—24 Mark, Lapins pro Paar 5—6 Mark, 
Wildenten pro Paar 2 M. 50 Pf. bis 3 M. Mebhühner pro Stück 70 


bis 80 Pf. 
f Butter. Speiſe⸗ und Tafelbutter 


P 
Küchen- und Tiſchbedürfniſſe. 
pro Pfund 1 M. 10 Pf. bis 1 M. 20 Pf 1 
1 Liter 40 Pf., Buttermilch 1 Liter 6 Pf., Olniiper Kaſe pro Schod 1 M. 
40 Pf. bie 2 N. 80 Pf., Limburg. Käſe pro Stuck 75 Pf. bis 1 M., Sahnläſe 
pro Haß 5 bis 25 Pf., Kuhkäſe pro Mandel 50 bis 70 f., Weichkäſe 
pro Ma 5 

rot, ehl und Hülſenfrüchte. 
Commisbrot pro Stück 40 Pf., Weizenmehl pro Pfd. 18 Pf., Gerſtenmehl 
ro Pfund 12 Pf., Haidemehl pro Liter 30 Pf., geſtampfter Hirſe pro Liter 
35 Pf., Erbſen pro Liter 25 Pf., Bohnen pro Liter 20 Bf. Linſen pro Liter 

30 Pf., Graupe pro Liter 60—70 Pf., Gries pro Liter 40 Pf. 


bez., per Seplember⸗October 53,7 53,5 Mark 


Geflügel und Wild war nur auf den größeren 
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Kälberfüße es 
1 M. 80 Pf | 


FR 


, Schweine. 
f., Schöpfens 
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Capaun pro Stück 2—4 M., Hühnerhahn 1 


Henne 1% bis 2 Mark, junge 
jänſe 


; 
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„ſüßze Milch 1 Liter 12 Pf., Sahne 
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Landbrot 5 Pfund 60 Pf. 1 


Waldfrüchte. Morcheln, Liter 35-40 Pf., Steinpilze pro Schwinge 3 


20 Pf. 
pro Maß 10 

Feld⸗ und Gartenfrüchte. Ke 
bis 3 Mark 50 Pfennig, pro Liter 5 


Mandel 15 Pf. 


„Brombeeren pro Maß 20 Pf. Preiſelbeeren pro Liter 20 Pfr. 
10 frücht Seer en Sack 2 Mark 80 
ennig. 


15 Pf. Oberrüben pro Mandel 10 Pf. Spinat pro 2 
30 Pf., Blumenkohl pro Roſe 40 bis 1 Mark, Sellerie pro Mandel 1 


f. 
Marl bis 2 Mk., Meerrettig pro Madel 2—3 Mark, 5008 IE Liter 


Liter 


10 Pf., Radieschen pro Gebund 5 Pf. Gurken pro Schock 1— 
Wieſſkzarken pro Liter 15 Pf. Gurken zum Einſauern pro Scho 
bis 1 Mark 20 Pf. Dill pro Gebund 9 Pf. Senfgurken pro Schock 
2 Mark. Welſchkraut pro Mandel 60 Pf. bis 1 Mark. Kopfſalat pro 

Mandel 20 Pf. Peterſilienwurzel pro Gebund 10 Pf., Zwiebeln pro Liter 

40 Pf., Berlzwiebeln pro Liter 1 M., Schnittlauch pro Schilk 15 
Anoblauch 1 Liter 50 Pf., Borre pro Gebund 10 Pf., Chalotten pro Liter 


Gelbpilze pro Liter 10 Pf. Blaubeeren pro Liter 10 Pf. Himbeeren 


4 


. 
Mohrrüben die 
Weißkraut und Blaukraut pro Mandel 1—1½ Mark. 
Schoten pro Liter 10 Pf. Schnittbohnen pro Liter 10 Pf. 1 anhrEE za 

\ ee 


Pf. Tomaten pro Liter 40 Pf. f 2 
Südfrüchte, friſches und gebörrtes Obſt. Friſche Aepfel pro 
Liter 10 bis 15 Pf., Birnen pro Liter 10 bis 20 Pf., Blanchen pro Liter 


30 Pfennig, Pfla N . 
Liter 20 bis 25 g, Pſirſichen pro Pfund 80 Pfennig, Apri⸗ 
koſen pro Pfund 60 Pf., Weintrauben pro Pfund 40 bis 60 Pfennig, 
Melonen pro Stück 1 Mark bis 1 M. 50 Pf., Apfelſinen pro Stuck 10 
bis 20 Pf., Citronen pro Stück 10 bis 15 Pf., Fei 
Datteln 15 Pfund 80 Pf., Ananas pro Pfund 4 N 
Schock 40 Pf., Haſelnuſſe pro Pfund 40 ° 

Pfund 60 Pf., Prünellen pro Pfund 1 i 
Pfund 80 Pf., gebackene Birnen pra Pfund 80 bis 40 Pf., geb. 

pro Pfd. 50 Pf., geb. Pflaumen pro Pſb. 20 bis 40 Pf., Pflaumenmus 
pro Pfd. 50 Pf., Hagebutten pro Pfd. 1 M., grüne Wallnüſſe pro Scheck 
40 Pf., Johannisbrot pro Pin. 50 Pf. — Honig pro Liter 2 M. 20 Pf. 
bis 2 M. 40 Pf. ö 


Pfenn 


Welſche Niffe pro 


gen pro Pfd. 60 Pf., 
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Siennige, gebackene Aepfel pra 
Mart 20 Pf., Ebereſchen den . 
Kirſchen 
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1 Mark 
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flaumen pro Liter 10 bis 15 Pfennig, Reineelauden pro 
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Berliner Börse vom 7 September sm. 


Fonds- und Gold- Courses. 


#autscho Reichs - Anl.|4 


Weohsel-Gourse, 
86,09 B 


1 
Wonsolidirte Anleihe. . 4½ 106, 2 bz da. vor. 2 H. 188.25 bs 
4% 40. 1876.18 | 96,00 bs rosen 1 Latte acn..] 3 Mh 20,306 dx 
Wtants-Anlcihe e . Paris 100 Fres. . 8 T. | 81,15 ba 
S:aats-Schuldscheine . 3½ 92. 50 bz Petersburg 100 R. . . . . 3 M.|6 21130 bz 
#räm,-Anloihe , 1856131414200 ds [ Ferschen 100 BE. ....| 8 T.|6 1150 b 
Serliner Btadt-Oblig, . Fri 102,40 ba Wien 10 Fl. 8 T.\a,|176,35 dz 
Berliner ½ 102, % bz do, do. „ „„ „ „ 0 2 M.läie 174, 60 br 
Pommersche 4 4 ve m 
do, .... 25 bz 
F 1 4 1625 B Eisenbahn-Stamm-Aotien 
. 9. „ 1 2 
; ne ee 4 4 1625 be 
F 2ͤ2«9 * . - 
Tadschafll. Centzai|d N 26.30 ds Berg, Märkische, | 25 a |4 9.00 bzw 
Kur- u, Neumärk, |4 | 96,50 B Berlin-Anhalt . ..| 8 63, 4 | 94,00 bz@ 
Pommersche 4 | 96,25 dz Berlin-Dresden „.| ® 0 | | 158 b 
Posensche 8 ..4 96.70 B Berlin-Görlitz . . .| 0 9 4 1460 bi 
i Preussischo. .. . 4 | 9550 bs Berlin-Hamburg. . I. 11% |4 [128,00 528 
2 |Westtäl u. Rein,! | 97,90 B Barl.-Potsd-Magäb| 34, | S1/; % | 82,00 b2@ 
#[Bächsische, ..» »» 4 | 98,50 b Berlin-Btettin . 8% % 711014 |112,50 ba@ 
MM \Bchlesische „+. ++ 427 Böhm. Wostbahn.| 5 6 |6 | 73,25 ba 
Badische Präm.-Anl, 4 122,20 bz Broslau-Freib,. , .| 5 2 (4 nn ot vas 
Aalorische 40% Anleihe|4 1123,69 bz Cöln-Minden, . . | 344 5½ , [168,30 b 
Cöln-Mind.Prämiensch. |31,|117,20 ba r 2 
al. Carl-Ludw.-B. 5 = 
Ache. Rente von 187808 12 60 ba r 2 5 : 1120 126 
bzB Hannover-Altenb, 20 ba 
. r Taschau. Oderberg. 4 4 4s | 46,00 bz 
Braunschw, Präm,-Anleiba 82,00 ba eee ’ - 4 : 11 — 
wigsh.-Bexb, . 
Didenburger Loose 138,60 ba ee ee 5 5 4 ‚1090 15 
88 ba Dollars 4,18 © Magdeb.-Halberst, U 3, 1 
nn bas 1|0est. Bkn, 17 5,45 ba Mainz-Ludwigsh, .| 5 S8 486 76,0 bz 
Aapoleon 16,28 bag do. Siibergd. — — Niederschl.-Hürk.. 4 44 86,6% B 
Imperials — — Run, Bkn, 212,30 ba | Oberschl, une 2% 8% 3½ 127. 0 bz 
ge e n . Plane 
— orr.-Fr. 0 — 
er 838. Oast. Nordwentb.| 5 4,18 [28480 ba 
dd Fr. r- 19560 de Oeetsudb (Lomb. 0 e ja J126,00-1507 
u anne ee g f 
1 ente-O.-U,-B, , . A T 
zentsche E= K. a 2 10 5 daa Reichenberg Para. % 4 Jar] 36,59 baG 
Abr. Oent.-Bod.-Or. 4½ 100,00 6 Rheinische 1½ |7 % 117 bs 
3 40. (187216 1240 da do. Lit. B. (40% ger. 4 4 4 1325 
4 rückzb, & 11015 107.40 ba Rhein-Nahe-Bahn,| 9 o 4 8,80 bad 
40. 40, 40, 4½ 88,76 ba RHumän. Eisenbahn I 2 „ | 32,6 ba 
ak HA Fr. Bd- Od | — — Schweis Wertbabn| U, 4 |4, | 1400 b. 
5 III. Em. do, 5 181,49 bı@ Stargard - Posener Allg | 4% 4½ 101,50 bs 
Kändb.Hyp.Schuld. do.|5 100,0 @ Thüringer Lit, A. O1, ½ |4 16,4% bs 
Ayp. Auth. Nord -G. C-BI8 94.25 bid Warschau-Wien, .| 64% 5 4 118.0 b. 
do, do. Pfandbr. „5 | 94,25 bz 
A. . f 46 858 Eisenbahn-Stamm-Prioritäte-Aotien, 
goth. Präm.-Pf. I. Em. 5 108,00 bıB Berlin-Dresden .| 0 0 15 | 2650 ecbz& 
do, do, II. Em.5 16,50 ba kerlin-Gorlitser . U | 0 8 37.30 br 
dm SO Pi.rkeibr.m. 11015 10), 10 bzB Brosiau-Wärsckau| 0 0 21,25 8 
do, 41½% do. do. m. 1104½ 94. 00 bz@ Halle-BOrau-Gub. 0 0 |& | 4200 bz 
Meininger Främ. Pfdb.] 4 107, 50 B Hannover-Altenb.| 0 0 8 27.50 @ 
Dost. Bilberpfandbr. 5½ — — Koblfurt-Falkenb.| 0 0 |& 109,75 ba 
40. Hyp.-Ord.- Pfabr. s — — Märkisch-Posonerf 2% | 424 |5 | 87,00 bak 
Stab. d. Oed. Bd. Cr.-Ge, : 93,30 8 Magdob.-Halberst.) 3½ | ½ 3½ 72,25 br@ 
1 8 „Pfäbe.|5 90, 10 do. Lit. O.] 5 5 8 [197,09 da 
do, 4½ 95. 9 Bugs EN . 8 j 81 - 125 2 
wage Bod- Oed. Pfad. s 102,90 @ ochte- O. U.- B. 84 a 25 bz 
do, ab 98.60 @ RBumänier, .. ++ U 8 4a 81,50 bz 
erpfandbr. 6 — — Baal-Bahn. 1 0 5 16,50 bs 
Wiener Bülberpt 5 E h - 0 Weimar-@era.. . .| 9 0 B 11,25 etbzB 
usländisohe Fonds  ———————— 
eee Bank-Papters, 
do, Goldrento 63,00 bz@ Alg. Dent. Hand-, Gf 8 2 4 31,60 
4, Papierrente. . 44½ 63,70 @ AngloDeutscheRk.| 0 0 4 — — 
40, der Präm.-Anl, 4 101,75 B Berl. Kassen-Ver. IU | 844,4 14,5% @ 
40. Lott.-Anl. v. 60. 0 110,50 @ Berl. Handels-Ges,| 0 0 4 | 66,25 bz2@& 
do, Oredit-Loose 304,90 da Brl.Prä,-u.Hdls.-B,| 5½ | 6 |4 | 79,60 bz 
do. 4er Loss b. 231,20 bz Braunschw. Bank. 5 3 (683,30 B 
Nuss. Prüm.-Aul. v. 64% 1156, 86 bag Bresl. Disc.-Bank,| 4 3 6880 @ 
do. 40. 18665 156,75 bs@ Bresl. Wechslerb,| 5½ 5½ 4 | 77,00 bz 
40. Bod.-Ored.-Pfdbr. 8 75,90 ba Coburg. Cred.-Bnk. 44, 5 4 71,00 @ 
40. Oent.-Bod.-Or.-PfDb. 5 — — Danziger Priv.-Bk. 7 6 „ 110560 @ 
#ass,-Poln.Schatz-ObL|4 | 81,10 bz Darmst, Creditbk. 8 62,4 4 129,25 bz 
Koln. Pfndbr. III. Era. 14 — — Darmat, Zettelbk,| 5¼ | 53, [4 101,60 bz 
#oin, Liquid.-Pfandbr. 4 Er ho Deutsche Bank 6 6 : |4 107.40 da 
Amerik. räckz, p. 1981/86 165,25 @ do. Reichsbank 61, | 6,29 4½ 168,49 bz 
do, do. ep — — de. Hyp.-B. Berlin| 9 1½% |4 | 88,00 @ 
do. 6%, Anleike,, s 104, 10 etbz@ {Disc.-Comm.-Anth,| & 5 4 |132,10 br 
Aal. 5% Anleihe „..|5 74,30 B do. ult. 4. 5 4 1138,75-9,50 
Ital. Tabak-Oblig. . . 8 —— 1 Bunk. 62½ 5½ 4 93,03 0 
Baab-Grazor 100 Thlr. Li4 73.10 B Junge 53, 5% [4 | 96,60 © 
“umänischo Anleihe, 8 — — gon. "Grundoredb. 8 8 4 104,00 © 
Tärkische Anleihe, . 5 | 14,00 B Homb. Vereins-B. 10 10% 4 124, % @ 
Ungar. Goldrente . 6 | 75,:5 ba Hannov, Bank.. 51½ ] 6 4 102.75 @ 
ng. 50/,8t.-Eisnb. Ani. 5 73, 10 B Königeb. Vor.-Buk ui 3 : 8 @ 
edische 10 Thir.-Loose — — ndw.-B.Kwilecki, 2 — 
— 10 Thir.-Looss 38 bz Leipz. Orad.-Anst.| 5 5%, | 117,80 b 
Mürken-Loose 45,49 ethz@ Luxemburg. Bank 6 64, |4 107% @ 
—— . — l edeburger do. 8 59/0 1107,15 dz 
Elsenbahn-Prlorſtäts-Actlen. Meininger do, | 2 2 Is | 81,90 ba 
“erg..Märk, Serie IL |di/,| — — Nordd. Bank 6 5% 1 144.00 „ 
. UI, v. 8.3 ½g : 3½ 85.00 B Nordd. Grunder. B. a 5 4 | 67,00 bzB 
40. 40. 4½% 100.90 @ Oberlausitzer Bk. 1% [3 |4 | 66,94 B 
o, Hess. Nordbahn -s 108,50 B Ost. Cred.-Actien) 1½ 8½ 4 142544-27%,-27 
Barlin-Görlits, .... 5 12,0 B 3 Posner Frov.-Bank| 61, | 613 [„ [10150 6 
40. „ 4½%, 91,50 087,0 Pr. Bod.-Or.-Act.-B.] 5 8 ja | 86,30 dz 
Steslau-Frelb. Lit bug al — — Pr.Cent.-Bod.-Ord,| 21, | 91, 4 118, @ 
do, Lit. 0. 4½ 97,00 @ Bächs. Bauk. 5% 4 104,25 6 
do, de. H. 4½ 95,80 B Schi. Bank- Verein| 8 5 91,0 B 
0, do. 1. 4½% 95,80 B Weimar. Bank ® 0 4 | 39:5 bs 
2 do. K E N . Wiener Unionsbk. 1 3% je 120, 50 & 
von 1876. 9 bz 
n- e Hi. Lit. A. 95,00 @ 
1 „Lit. B. 4½ — — 
do. .. ei — 0 % Ligaidetien 
40. N 7 
8 3 1 B — 1 — |] 3754 
AKalle-Sorau-Guben . 4½ 103.80 bs Berllzer Bank, ı. tu. 3, 
Hannover-Altenbokon. 4% 96,75 @ Berl. Bankverein — — 5 216 
Märkisch-Posoner ,.. 2 — Berl. Wechsler-B.| -- . 
K. K. Staateb. I. ger.“ | 96,50 @ Oantralb. f. Genoß.| — — kx. 11,0% @ 
a 3 9 Unionsb, 2 > 19,00 8 
> 1. 75 wb. Schuster u. C. — ftr. — — 
n .de fnoldeuer Lde. BE. O | - fer. 10 6 
berschles 05 8 1 Ostdeutsche Bank| — — E. — — 
40 4 Bat le 2 Pr. Oredit- Anstalt] — — ftr. — — 
1 Aue Sache, red. Tank Ba | — (a. 100.80 G 
do 1 3½ 85,75 ba Schl. Vereinobank| 0 — (Kr. | 84,25 50 
4% F.. 410,0 @ Thüringer Bank. 0 o |# | :6,18 eibz@ 
40. GW. al — — 
ARE Ku 2012 f Indus tl · Faploro 
do, von 1869, % 101.70 bz u epiore. 
do, von —.— s 1 92,5 6 re — 7 * I 3 4 
de, von . 5 . Eisenbahnb.-G.] 9 „ 7 
do. Brieg:Neisse 4ij,| 98,50 8 do. Reichs-u.0o.-E.| 0 o Js | 71,09 bas 
do, Cosel-Oderb.|4 9, ‚Su 8 Märk. Sch. Masch. ] 0 0 4 40 
do, do. 5 103,40 @ Nordd, Gummifab,| 8 « ja | 5050 B 
40. Btargard- 3 00 m Westend, Com.-G. 9 — la] 0,25 6 
do, do. IL Ei 
do, do. III. Em. — Pr. Hyp.-Vers.-Act. 2% 8 483 76 0 
do, Närschl, Zwgb. 92 = — — Schleo, Feuervers. Id = 4 Iscoq@ 
Ostpreuss, Südbahn. 
Srahte-Oder-Ufer-B, an 100, 25 bıB Donnersmarkhütt,| 5 3 4 28,75 ba 
Behlosw, Eisenbahn 4½ — — Dortm. Union 2 — 4 9,10 br& 
do, abgest. 0 — 4 1350 bzB 
Dax-Bodenbach, .... s 67,0 0 Königs- u. Laurah.] 2 — 4 3,66 bad 
do. II. Emission ..)5 66,30 ba Lauchhammer. 0 — 11 26,78 
Frag- Dung. tr. 21,76 bad Marienhütte 3 464,00 
Bal. Oarl-Ludw.-Bahn.|5 | 88,10 bad Oschl. Eisenworke| 0 — 4 — — 
do, neue|d 7,00 B Cons. Redonhütte 0 — 4 9,00 6 
r 63,00 dz Schl. Kohlenwerkaf 8 — 444 —— 
Eng. Nordostbahn ... 5 | 60,25 bag Ischl. Zinſch.-Actien 7 27 44625 
Uag. Ostbahn 5 86,50 bah do. St.-Pr.-Act. 7 6% 4½ 95,25 020 
Warberg-Ozernowitz, ‚|5 25 @ Tarnowitz, Borgb.| ® o 4 1413.00 
40. do. 16 271.40 ba Vorwürtehütto. 0 | o k | 5» 
40. do. III. s 6,0 8 
do, do, IV. s 60.10 @ Baltischer Lloyd! —-— fe. 56 
Mährische Greusbahn. 0 | 49.00 bz Bresl, Bierbrauer. ® 2 4 = 
rag Aug Oentralb. fr. 18,75 bs Bresl, E.-Wagenb,| 2%, 1 4 64,50 B 
IL, JR -— do, ver. Oelfabr,| 324 f 4 | 651,5 bıB 
8 Bndolf-Bahn . 68,75 B Erdm, Spinnerei „| 0 0 „ 20.0% B 
Qusterr, „Französische, 3 342,20bz7S.1F.| Görlitz, Eisenb.-B. 144 | — | | 1900 bz@ 
do, 32% 0 b House Wag. Fabr.] 0 0 fe 18,90 B 
do, südl. W 3 44, 00 pSiF. ‚v.-Bchl, Eisenb,-B,| 0 oe Ja | 35,00 bz@& 
do, nenel? [245,40 br „ [Schl. Leinenind. 3½ | — |# | 67,50 @ 
ds, Obligstiononls | 83,10 bad do, Porzellan] @ 1½ J |37 0 
—— en 52 — Wilholmsh, MA. — k 26,80 6 
arsehau-Wien 7 
40. III. . % 34.90 be 5 — 
do, IV, . 5 | 83,76 DaB Bank-Disoons 5 p. 
do, V. . % 181,00 etbz@ Lombard-Zinsfuss 6 505 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


T. B.) 


g ia h2, 477%, 

e ottomane 

= "sftert. Goldrente 64, 18, ungar. Goldrente —, 

—, neueſte Ruſſen de 1877 7 a 
Frankfurt a. M., 7. Septbr., Nachmittags 

Bourfe] Londoner Wechſel 20, 402. 


’ 


inter. — 


Paris, 8. Sept., Abends. 


3% Rente 77,35, Neueſte 
Türken 1865 13, 27%, Staatsbahn —.— „Neue Egypter 
„25, Italiener —, —, Chemins Egyptiens 


’ an 2 
Türtenloofe 7 Weſchend 


u 


Pariſer Wechſel 81, 18. ienen 


Bann 175, 08. 11 Bale 147 ns Pig Sitabeibabn 1901 ade 
ee A. an, Bam 587. 60 Gelder. 99 Due AR 875 0 


talicner —. Ruſſ. Bodencredu 75%. Ruſſen 1872 83%. Neue ruſſiſch⸗ 
nleibe 83. Amerikaner 1885 99%. 1860er Leoſe 110 700 1864er Looſ⸗ 
263, 80. Ereditactien “) 212%. Oeſterr. Nationalbank 709, 50. Darmſt. 


Bank 121. Meininger Bank 81. Heſſiſche Ludwigsbahn 76%. Ungariſche 
Staatslooſe 155. 80. do. Schatzanweiſungen, alte, 102%. do. Schatzanwei⸗ 
fungen, neue. 98. do. Oſtbahn⸗Obligationen —. Central⸗Pacific 103%. 
Reichsbank 156%. Deutſche Reichsanleihe 96. Ungar. Nordoſtbahn⸗Gold⸗ 
Prioritäten —. Schwediſche Pfandbriefe —. Felt bei geringem Geſchäft. 

Nach Schluß der Börfe: Eredit⸗Actien 212¼, Franzoſen 224%, Lom⸗ 
barden —, —, Galizier —, —, 1860er Losſe —, —, ungariſche Goldrent⸗ 
— Ruſſen de 1877 —, —, öfterr. Goldrente —. 

4 per medio reſy. ber ultimo. 

Famburg, 7. Septbr., Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 116%, Silberrente 55%, Goldrente 63 Credit⸗Actien 212% 
1860er Looſe 110%, Fronzoſen 561, Lombarden 158 Italien. Rente 744% 
Neueſte Ruſſen 83%, Bereinsb. 124, Laurahütte 73, Commerzbank 103%, 
Norddeutſche 144%, Anglo⸗deutſche 38, Internationale Bank —, Amerit. 
de 1885 98%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 108%, Rhein. Eiſenb. do. 110%, Berg. 
Märk. do. 79, Discounts 2% pCt. — Feſt, aber ſtill. 

Hamburg, 8. Sept., Nachm. [Brivatvertedr.] Creditactien 212%, 


Ganz geſchäft 18108. 

Hamburg, 7. Septbr., Nachm. [Betreidemarkt.] Weizen loco 
feſter, auf Termine niedriger. Roggen Ioco rubig, auf Termine ftill. 
Weizen ver Sept.⸗October 179% Br., 4 Gd., per April⸗Mai 189 
Pr., 188 Gd. Roggen per 151 Aber eber 115 Br., 114 Gd., per 
April-Mai 123 Br., 122 d. Hafer ſtill, Gerſte rubig. — Nüböl — 
loco 64, pr. Oclober 62. Spiritus ſeſt, pr. Septbr. 50 Br. Octo⸗ 
ber⸗November 44 Br., pr. November⸗Decbr. 42½ Br., vr. April Mai 42 
Br. Rafiee bin, ımiap 2000 Sad. Petroleum matt, Standard It) 
loco 10, 50 Br., 10, 30 Go., per September 10, 20 Ed., pr. October ⸗ 
December 10, 40 Gd. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 7. Sept., Vormittags. [Baumwolle.] e e 
Muthmaßlicher Umſatz 4000 Ballen. Sehr ruhig. Tagesimport 3000 B 

Liverpool, 7. Septbr., Nachmittags. [Baumwolle. 83 
Umſatz 4000 Ballen, davon für Speculation und L 1 B. Amerika⸗ 
8 am Platze % D. niedriger, fair Oomra % D. billiger, Futures / D 
niedriger. 

Der, 7. Septbr., Vorm. 11 Uhr. F Weizen loco 
. Termine feſt, per Herbſt 9, 00 Gd., 9, 20 Br. Hafer za 5 7 5 
6, 20 Gd., 6, 25 Br. Mais (Banat) per Mai Juni 5, 35 Gd., 5, 40 Br. 
— Wetter: Seco, 

Paris, 7. Sept., Nachm. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) Weizer 
zubig, ver Sept. 28, 50, per October 28, 00, per Nob.⸗December 28, 90, 
vet ovember⸗ Februar 28, 25. Mehl zubig, der September 66, 25, pr. 
October 64, 00, pr. November⸗December 62, 75, pr. November: Febr. 62, 75. 
— Rüböl weichend, ver Sevibr. 88, 25, per October 88, 00, per November⸗ 
Decbr. 88, 00, per Januar⸗April 88, 00. — Spiritus rubig, pr. September 
61, 50, per November⸗Decbr. 60, 00. — Wetter: 

Paris, 7. Sept., Nachm. Kobzuder rubig, Nr. "1013 vr. Septbr. pr. 100 
Klar. 55, 00, Nr. 578 pr. Sept. per 100 Kiloar. 62, 00. Weißer Zucker 
92.98. Nr. 3 pr. 100 Kilogr. pr. September 62, 50, per October⸗Januar 


62 

London, 7. Sepibr. Huwannazucker matt. 

Antwerpen, 7. Septbr., Nachmiuags. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig. Mocgen fill. Hafer rubig. Gerſte feſt. 

Antwerpen, 7. Septbr., Nachmittags 4 U. 30 M. [Petroleummarkt.] 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 25 bez. u. Br., per Septbr. 

—, pr. October 25% Br., per December 25% bez. und Br., per October⸗ 


December 25% bez., 25% Br. Ruhig. 
Bremen, Sept., Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schluß bericht.) 
Standart white loc 10, 20, per September —, —, per October 10, 30 


pr. November 10, 40, pr. December 10, 50. 


Breslau, 9. Sept., 9% Uhr Vorm. Die Stimmung für Getreide 
war am heutigen Markte ruhig, bei ſtärkerem Angebot Preiſe unverändert. 
Weizen, nur feine Qualitäten behauptet, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
neuer weißer 14,70 bis 17,10—18,60 Mark, neuer gelber 14,30 bis 17,00 
bis 5 C0 Mast, feinfte Sorte über Notiz bezahlt. 
ggen, zu notirten Preiſen unverändert, pr. 100 Kilogr. 11,40 bis 
12, 20 a 13,00 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
Gerſte in matter Haltung, pr. 100 Kilogr. neue 12,60 bis 13,80 
Mar, weiße 14,40 — 14,80 Mark. 
Se wa gefragt, pr. 100 Kilogr. neuer 10,20 —10,70—11,20 bis 
ark. 
Mais ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 11,60—12,60— 13,50 Mart. 
Erbſen ohne Frage, pr. 100 Kilo, 75 12,80—13,80— 16,10 Mart. 
Bohnen ohne Angebot, pr. 100 Kilegr. 19 ‚00—19,50 bis 20,00 Mari 
Lupinen Bu Umſatz, pr. 100 Kilogr. gelbe 9, 10103011, 0¹ 
Mark, blaue 8, 0,30 Mark. 
Wicken obne n pr. 100 Kilogr. 10,40 —11,00—11,60 Mark. 
Oelſaaten gut behauptet. 
Schlaglein ſchwache Kaufluſt. 
Pro 100 Rilogramım nn in Fa 1 


Schlag⸗Leinſaat . 25 = 
Winterraps 25 50 22 50 + 50 
Winterrübſen Se — 22 50 19 50 
Sommerrübſer - — — — — — — 
Leindottenrn — — 


Rapskuchen matter, pr. 50 Rilogr. 6.89_7,00 Mark. 

Leinkuchen ruhiger, pr. 50 Kilogr. 8,40— 8.80 Mark. 

Kleeſamen nominell, sother pr. 50 Kilogr. 32—42—47—52 Mark, — 
weißer pr. 50 Kilogr. 40—48— 576570 Mark, hochfeiner über Notiz. 

Tbymothee nominell, pr. 50 Kilogr. 15—19.— 20,50 Mark. 

Mehl in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 27,00--29,00 
Mark, Roggen fein 19,25—20,25 Mark, Hausbacken 18, 0019,00 Marl 
Noggen⸗Futtermehl 9,009, 75 Mart, Weizenkleie 7 408,60 Mari. 


Heu 2,40—2,70 Mark pr. 50 Kilogt 
Rog genſtrod 18.00 20,00 Mark br. Scho A 600 Kilogr. 


Meteorslogiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts . 
Sternwarte zu Breslau. 


Septbr. 7., 8. Nachm. 2 U.] Abds. 10 N Morg. 6 75 
Luftwarmee + 208 + 16% + 124 
Luftdruck bei 0°...» 332/75 332.87 332 9] 
Sn ara Su 5,67 6,11 5% 38 
Dun Fattigung 5 51 pEt 78 pCt. 93 0h. 

N NW. 2 NW. 1 NO. 1 
Water en 75 beiter bezogen z. Beier 


Wärme der Über 


eee 8., 9. Pan: 2 Ai: Abds. re Uhr. Bu 6 Ubr. 

Luftdruck bei ob). 782% 92 332 45 | 892.238 

Dunſtdru ck 5%08 4˙% 44 4% 43 

SE hs 60 pCt. 69 pCt. 94 500 
Wind NW. 2. N. 1. NO. 0 

Wetter . beiter. beiter. heile. 

Wärme der Oder 5°, 


Breslau, 9. Sept. [Maſſerſtand.] DO.⸗V. 4 M. 28 Cm. U.⸗B. — M. — Cm. 


Albinus & Lehmann, Görlitz, 


Maſchinenbau⸗Anſtalt und Keſſelſchmiede 


in: als Specialität: 
Aufz züge eigener Conſtruetion 
(leicht, gefällig, billi 


9 gen aus Eiſen für die verſchiedenſten Laſten 
und ſowohl für Mal inen als auch für Handbetrieb. 521] 


Gedämpftes Knochenmehl 


at noch einige ., 110 "oz [3048] 
owsky, 
aſchenſtraße Nr. >20, 


e u. 


Herm Thiel's 
hi x Fünf, Zähne, e Plomben . 
— 5 15 duden e Lebichs 


Allen lieben Verwandten, 
Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß unſer 
lieber Gatte und Vater, der 
biefige gewerkſchaftliche ae 
meiſter 17] 


Carl Lamprecht, 


beut Morgen 3 Uhr ſanft ent⸗ 
ſchlafen iſt. 
Begräbniß: Dinstag, den 10., 
Nachm. 4 Uhr, in Beuthen OS. 
Scharley, den 7. Sept. 1878. 
Auguſte Lamprecht, als Frau. 
Hedwig und 6 
Kinder. 


Manteljäld er, 
Gürtelſchlöſſer, 
utagraffen, 
Schleppenhalter, 
See 
dei ſenſchoner, 
2 eraufhän, a 
Cravattenſchl 
Merge si 
offerire im Detail zu den 
Engros⸗Preiſen. 


Stadt-Theater. M. Charig, sis‘ 


und Ring? 

Montag, 9. Septbr. „Kabale und n 
Liebe.“ Ein bürgerliches Trauer⸗ el duns S wi 9 
jpiel in 5 Acten von F. v. Schiller. aqua pq 


Lobe-Theater. I Sao 


v 
Wau f 8 55 m 5 IM An a ug 
ukunfts⸗Poſſe mit vergangener auvzoc) aagıım ibutel Und 
Mast und gegenwärtigen Gruppi⸗ 1 man ee 3 


Butt von, ma- 1900 


beilnehmerinnen zu e 


Llebichs-Höhe. Converſationsſtunden w 5 


[8510], ‚Heute Abend: ſucht unter F. 39 bauptpoftl- 


Militar- Concert. Ein in jeder Beziehung gute #5 


on in jüdiſcher 
Anfang 6% Uhr. 50 e 


nachgewieſen unter F. b 
Zoologischer Garten 


Vor Kurzem eingetroffen, kommt heute zur Ausſtellung 


C. Hagenbeck’s nubiſche Karawaß 


beſtehend aus 6 Elephanten, 4 Rhinoceroſſen, 6 Girafen, 8 
medaren, 4 Reitſtieren, 3 Reiteſeln und einer 9 
afritan. Schafe, Ziegen, Strauße und Jagdhunde, 
7 Stuͤck jungen Löwen, 


begleitet von 18 Nubiern u. Nubierinnen, mt‘ 
[hönen Sammlung ethnographiſcher Gegenſtände und 
bedeutenden Anzahl charatteriſiſcher Jagdtrophäen. ö 

Die Umzüge der Karawane mit Droma “ 
reiten, Waffentänzen u. ſ. w. finden 
tags von 9— 12 und 3—7 Uhr ſtatt, gu 
tags um 10 Uhr früh beginnend, j 

Dieſe Uübiſche Menſchen⸗ und Thierkarahß 


iſt unzweifelhaft die intereſſanteſte und reichſte Schauftellung 50 
und hat in allen großen Städten Europas gerechtes Auſſehen 200 


Eintrittspreis 50 Pf., Kinder unter 10 Jahren 2 


Actionären und Abonnenten kann Ur gegen Vol 
ihrer n Eintritt gewährt werden. 


Direetorium⸗ 
Provinzial⸗Gewerbeſchule zu Schweill) 


Kgl. 3. October c. wird der neue Curſus der hieſigen, nach 1 % 
ſations⸗Plane vom 5. Juni 1850 eingerichteten Gewerbeſchule ad 
findet am 2. October die Prüfung der aufzunehmenden Schüler 11 
Anſtalt, welche ſeit ihrem 23jährigen Beſtehen ſtets die Aufgabe el 
dem praktiſchen Gewerbe und der kleinen Induſtrie tüchtige Kräfte 19 1 
gewährt jungen, ſtrehſamen Leuten die Gelegenheit, in einem nut, 15 
andauernden Lebreurſus eine für alle praktiſchen Berufsarten auf i 
theoretiſche Ausbildung ſich Kr erwerben. Sie iſt beſonders denj 
empfehlen, welche bereits praktiſch geübt find und eine gute Clemente 
enoſſen haben. Das Abgangszeugniß, welches nach erfolgreichen 
Beſuch durch Ablegung der Prüfung vor der Königl. Prufungs Gag 1 
erworben werden kann, wird, wenn auch Berechtigungen nicht daran 10 
find, doch in praktiſchen Kreisen noch immer als eine gute Emp 100% 
ſchätzt. Zur Entgegennahme von Anmeldungen, ſowie zur Ertbeilu 
gewünſchten Auskunft iſt der Unterzeichnete ſtets bereit. gl 

ewerbeſ 


Der Director der Kgl. Provinzial: G 
J. V.: Ehlert. 


- und Holzcement- Dächer, 


BE! zu ap ER Preiſen unter langjähriger Garantie ftr r 1107 


hergeſtellt. 
Carl Mannich, 


Holzeement:, Dachpappen⸗ und . 
Breslau, Gartenſtraße 30 c. Nauſcha 


Silesia, Verein chemischer 5 Tabrißz, 


er. , 
Unter See e offeriren wir die bekannten . 1 
rate unſerer Fabriken zu Saarau, Breslau und 
wie die ſonſtigen gangbaren Düngmittel. Proben und, 
auf Verlangen franco. Beſtellungen bitten wir Swe 
Adreſſe entweder nach Saarau, Breslau ( 
oder nach Merzdorf (a. d. Schleſ. Geb.⸗B.). 


eue Sendung von 95 en egen nebernahne e 
N 10 wämmen, per Kilo N55 W̃ Geſchäſte ku it 2 0 


empfieb Grundſtück, worin 
Wilh. Ermler, Shweibnipeft. 54. 


ufactur 
ein lebhaftes . ＋ 

Allen an ſtarkem Fußſchweiß waaren⸗, ſowie H 
Leidenden wird das [916] 


Garderebe⸗Ge 55 5 1 hl 
Fuß⸗Streupulver 


mit 5 a 
als ein ſicher wirkendes aber nicht 
Rane Mittel Dome empfohlen. 


rungen in 3 Acten. 


Carl Binder. 


ö 


(gab 


Gorlitz⸗ 


f 
l 
0 


n — — ace 0 1 — et a 
obren-Apotheke in Frankenſtein 
in Schleſien und der Niederlage in Heredia 17, 
Breslau bei Herrn P. Rahner, iu engagiren km 


Kronen Apotbete. Zablreiche Aner- befördert sub 
een die Vortrefflich⸗ pellen des „G 10 
ur die An 215 
theke ſuche i 
2 Lehr e, 
Quantum und zahlt die ae 8. Jullus 
Preiſe S 5. Krebs in Gleiwitz O / 


keit dieſes Pulvers. 
einen 
Sei, 
Verantwortlicher b 


5 deulſch 
ine tuchtig ird für en 


kaufe ab jeder Station ein jedes 


& Petroleum⸗Barrels 
Breslau. 
Druc von Graß, Barth u. Co 


